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Werk­
lokomotiven 

Bereits veröffentl ichte Farbbildseiten zu 
diesem Thema beweisen es immer wie· 
der: Auch heute noch gibt es unter­
schiedlichste Lokomotivbauarten. Ob 
Dampfspeicher·,, Diesel- oder Ellok, ob 
jünger oder älter; die meisten Fahr­
zeuge haben eine bemerkenswerte Ge­
sch ichte, wurden entweder von der 
Deutschen Reichsbahn übernommen 
oder direkt für Anschluß- oder Werk­
bahnen gebaut. Wie auch immer. - Die 
moderne Traktion hat auf den Bahnen 
des nichtöffentl ichen Verkehrs die Ve­
teranen zum größten Teil abgelöst. Und 
dennoch sollten wir uns an den Loko­
motiven der .. Jetztzeit" erfreuen, denn 
sie werden ebenso wie ihre Vorgänger 
eines Tages Vergangenheit sein. 

1 Die Lokomotive F 30-20·B3, zum Aufnahmezeit· 
punkl. 1983, im VEB Braunkohlewerk . Gustav So· 
bottha" Röblingen eingesetzt. wurde liebevoll . Lie· 
sei" genannt. Der Zusatz . ... spart Diesel" hatte 
seine volle Berechtigung. Inzwischen rangiert die 
Maschine in der Brikettfabrik Völpke. Die Herstel· 
I er· und ein ige technische Daten: Hohenzollern, 
1910, Fabr.-Nr. 2702, Endabnahme: 31. August 
1910, V..,.,: 24 km/ h, Dienstmasse: 30t, max. 
Dampfdruck: 11.5atü. 
2 Als Modell vom VEB Plasticart im Maßstab 1:87 
wurde sie bereits im . me· 1/ 87. S. 20. vorgestellt: 
d ie . silberne V 60". Das Foto zeigt die Werk · 
Iok 5613 des VEB Stahl · und Walzwerk Branden­
burg am 27. April1988. 
3 Oie Lokomotive 1· 1122 vom Braunkohlekombi · 
nat (BKK) Bitterleid gehörte einst der Deutschen 
Reichsbahn. Mit Nummer 254 058 war sie zuletzt 
bei der OR im Einsatz. Mitte März 1988 entstand 
dieses Foto in Delitzsch Südwest. 
4 Ebenfalls von der DR wurde die modernere 
211 026 übernommen. Sie war als 4-1314 mit der 
ehemaligen 21 1030, hier als 4-1315. beim BKK Bit· 
terleld in Betrieb. Beide Maschinen sind bei Ran­
gierlahrten im Mai 1988 in Oel itzsch Südwest be· 
schädigt worden und deshalb derzeit außer Be· 
trieb. 

Fotos: P. Waack, Dresden (1); V. Emersleben, Berlin 
(2); S. Graflmann. Gräfenhainichen (3 und 4) 
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Immer wieder ein stimmungsvolles Mo· 
tiv; die Eisenbahn in einer W interland­
schaft (P 18759 auf dem Cranzahler Via­
dukt im Februar 1986). 

tips 

Interessant ist außerdem die Zuggarni­
tur, eine Lokomotive der Baureihe 110 
mit einem Personenzug, bestehend aus 
zwei- bzw. äreiachsigen Rekowagen. 
Fahrzeuge, die man nicht mehr lange 
beobachten kann. Die Wagen stehen • 
auf der Ausmusterungsliste, und die Lo­
komotiven werden bekanntermaßen 
durch den Einbau stärkerer Motoren 
zur Baureihe 112 umnumeriert. 
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Eisenbahn 
zum Anfassen 

.,me" Im Gespräch mit Vl(erner Garklsch, 
Leiter der Arbeitsgruppe Betriebsgeschichte 
der OR und Sekretär der zentralen 
Vorbereitungsgruppe .. 150 Jahre erste 
deutsche Ferneisenbahn Leipzig-Dresden" 
sow ie Manfred Neumann, Generalsekretär 
des DMV, anläßlich des LDE-Jublläums in 
diesem Jahr. 

.me": 150 Jahre Leipzig-Dresdner Eisen­
bahn (LDE). Dieses Jubiläum ist ein eisen­
bahnhistorischer Höhepunkt, und der soll 
würdig begangen werden. 

Werner Garkisch: Das ist unumstritten. Be· 
reits im Vorfeld dieses Jubiläums wurde viel 
getan. Stellwerke, Empfangsgebäude und an­
dere Hochbauten entlang der Strecke sind 
grundlegend erneuert worden. Ich denke an 
die Bahnhöfe Niederau, Wurzen. Riesa, 
Oschatz und Glaubitz, um nur einige zu nen­
nen. Das alles geschah im Zusammenwirken 
mit staatlichen Organen, der FDJ, den volks­
eigenen Betrieben, Handwerksbetrieben und 
anderen Einrichtungen. Alle haben tüchtig 
mitgeholfen, so daß die Bahnhöfe nicht nur 
schöner aussehen. Es haben sich auch die 
Arbeitsbedingungen für unsere Eisenbahner 
verbessert. Schon 19B8 fanden ja in Wur· 
zen, Radebaul Ost, Niederau und Oschatz 
Bahnhofsfeste statt. 

.me·: Darüber informierten wir unsere Leser 
bereits im Heft 12188. Nun wird in einigen 
Wochen anläßlich des Jubiläums der Bahn­
hof Riesa im M ittelpunkt des Geschehens 
stehen. 

Werner Garkisch: Nicht nur auf dem Bahnhof, 
sondern in der gesamten Stadt kann das 
LDE-Jubiläum gefeiert werden. Am 8. und 
9. April 1989 steht ein großes Bahnhofs- und 
Volksfest auf dem P.rogramm. Drei große Be· 
reiche mit 13 Zentren des kulturellen und 
sportlichen Lebens rund um die Eisenbahn 
werden Tausende Menschen aus nah und 
fern anziehen. Der Kreis und die Stadt Riesa 
orgal)isieren ebenfalls aus Anlaß des Jubi· 
läums interessante Veranstaltungen. So wird 
nicht nur viel Eisenbann gezeigt, es wird 
auch Volks- und Berufskunst vorgeführt. 
Das eigentliche Bahnhofsfest auf und um den 
Bahnhof Riesa steht unter dem Motto .Signal 
auf Grün". Das Fest wird am 8. April 1989 um 
10.00 Uhr eröffnet. Hier werden Lokmitfahr­
ten. die Fotoschau der Riesaer Eisenbahner, 
der Jugendklubzug .Ernst Thälmann· und au­
ßerdem der Verkauf von Originalteilen der 
Eisenbahn - vor allem von Lokschildern. 
Lokteilen und Signalflügeln - für Abwechs· 
lung sorgen. Viele andere Souvenire kom-
men hinzu. .• 
Manfred Neumann: Natürlich beteiligen sich 
hierbei auch viele DMV-Mitg lieder. Eine 
große Modellbahn-Ausstellung im Klubhaus 
.Joliot Curie" am Bahnhof wird wiederum el· 
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niges aus dem modellbauerischen Schaffen 
unserer Arbeitsgemeinschaften präsentie­
ren. Übrigens ist diese Ausstellung bereits ab 
2. April 1989 zugänglich und kann bis zum 
14. April 1989 besichtigt werden. 
Werner Garkisch: Unter dem Motto .Hobby, 
Hobby, Hobby" bietet das Klubhaus noch 
mehr. Volkskunstgruppen der Eisenbahner­
kulturhäuser aus Leipzig und Dresden zeigjln 
wie man klöppelt und schnitzt. Außerdem 
werden Fotos von der LDE, Briefmarken und 
Münzen ausgestellt. Das Haus wird täglich 
bis 18.00 Uhr geöffnet sein. 

.me": Gibt es auch eine Fahrzeug-Ausstel­
lung? 

Werner Garkisch: Nein, diesmal haben wir 
etwas anderes vor. Geplant ist eine Fahr­
zeugparade in unmittelbarer Nähe des Bahn­
hofs Riesa. Mehr als 80 Triebfahrzeuge aller 
Traktionen mit Reisezug· und Güterwagen, 
die rund 40 Gattungen angehören, werden 
an einer Tribüne vorbeifahren und 150 Jahre 
deutsche Eisenbahngeschichte weitestge­
hend vollständig demonstrieren. Dabei ist 
auch die nachgebaute erste deutsche Dampf­
lokomotive SAXONIA. 

.me·: Auf die wir ohnehin in einem der 
nächsten Hefte noch ausführlich zurückkom­
men werden. - Welche Möglichkeit besteht 
nun, diese Fahrzeugparade zu besichtigen? 

Werner Garkisch: Zunächst sei gesagt, daß 
für das Vorführen der Parade etwa drei 
Stunden benötigt werden. Sie findet am 
8. und 9. April 1989 statt. Da ist es verständ­
lich, daß die zu errichtende Tribüne natür­
lich nur begrenzt aufnahmefähig ist. 
Deshalb wird auf dem Bahnhof Riesa ab 
1. März 1989 ein Verkaufsbüro eingerichtet, 
wo Tribünenplätze schriftlich bestellt wer­
den können. Da diese Plätze nicht ausrei­
chen werden, bereitet die DR entlang der Pa­
radestrecke weitere Sichtflächen vor, von 
denen die Parade ebenfalls gut betracfltet 
werden kann. ln Riesa werden außerdem Fo­
togenehmigungen für ein Entgelt in Höhe 
von 5,- M erhältlich sein. Schon jetzt 
möchte ich aber darauf hinweisen. daß die 
kommerzielle Verwertung der Foto· und 
Filmaufnahmen nicht erlaubt ist. 
Gestatten Sie an dieser Stelle noch einen 
Hinweis zu den Veranstaltungen in Riesa. Für 
eine Eintrittskarte. sie kostet 5,- Mark, kön­
nen die Besucher sämtliche Veranstaltungs· 
bereiche besuchen, also am und auf dem 
Bahnhof sowie in der Stadt. Wir werden auf 
allen großen Bahnhöfen der DR und in den 
größeren Städten unseres Landes in der 
nächsten Zeit Plakate anbringen, auf denen 
weitere Einzelheiten über die große Jubi­
läumsfeier veröffentlicht .werden. 

.me": in und um den Bahnhof Riesa wird viel 
geboten. Wo kann man noch etwas erleben? 

Werner Garkisch: Vor allem ln der Riesaer 
Innenstadt. So sollen in der Straße der DSF 
ein Sportzentrum und ein Kinderfest viele 
Gäste erfreuen. 
Außerdem werden Volkskunstkollektive auf-

treten, eine Handwerker- und Zunftstraße 
gehören dazu. Diskotheken werden nicht feh ­
len. Im Haus der Stahlwerker sind Mode­
schauen und Kabarett-Vorstellungen ge­
plant. Die Aufführung des Bergsteigerchors 
. Kurt Schlosser" im Fi lmtheater .Capitol " !in · 
det sicherlich ebenfalls zahlreiche Liebha­
ber. Für die Eisenbahnfreunde dürften die 
speziellen Filmvorführungen in den Räumen 
des Kulturbundes und des Heimatmuseums 
der Stadt ein besonderer Anziehungspunkt 
sein. 

·.me·: Daß der DMV tüchtig mitzieht, wurde 
schon erwähnt. Um welche Aktivitäten geht 
es im einzelnen? 

Manfred Neumann: Die Mitglieder unseres 
Verbandes unterstützen diese Bemühungen 
sehr intensiv. Beispielsweise werden ge· 
meinsam mit der DR und dem Verkehrsmu­
seum Dresden für die Fahrzeug.parade in 
Riesa einige Lokomotiven gründlich vorbe­
reitet. Die Pflegeverträge zwischen dem Ver· 
kehrsmuseum und dem DMV zahlen sich 
hier besonders aus. Das sind sehr wichtige 
Arbeiten, aber hinter den Kulissen. Sehr viel 
getan hatten unsere Freunde auch in Vorbe­
reitung und Durchführung der bereits er­
wähnten LDE-Veranstaltungen des vergange· 
nen Jahres. 

.me·: Sind 1989 zum 150jährigen Bestehen 
der LDE noch weitere Veranstaltungen ge­
plant? 

Manfred Neumann: Und ob! Vom 20. Mai 
bis 2B. Mai 1989 gibt es eine Fphrzeug-Aus­
stellung auf dem Dresdner Güterbahnhof in 
Leipzig, Traditionsfahrten von Leipzig nach 
~roßstei nberg, dazu eine Modellbahn-Aus­
stellung im Leipziger Hbf. Historische Stra­
ßenbahnen fahren auch. 
Vom 19. bis 27. August 1989 findet dann eine 
große Fahrzeug-Ausstellung auf dem Bahn­
hof Radebeul Ost statt. Traditions- und Son­
derfahrten werden nicht fehlen. Drei Modell· 
eisenbahn-Ausstellungen in Meißen, Dres­
den-Neustadt und im Thälmann-Saal des 
Hauptbahnhofs Dresden ergänzen das Pro­
gramm. Sozusagen als Ausklang der LDE· 
Jubiläumsveranstaltungen kann die 27. Leip­
ziger Modellbahn-Ausstellung im Messehaus 
am Markt gesehen werden. 
Und nicht vergessen ist der 8. Fotowettbe­
werb des DMV, zu dem wir ja bereits im 
Heft 10/88 des .me· aufgerufen haben. 
Werner Garkisch: Übrigens wird die gesell- . 
schaftliehe Wertung des LDE-jubiläums da· 
durch unterstrichen, daß alle diese Höhe­
punkte Bestandteil der 1989 in unserem 
Lande stattfindenden Friedrich-List-Ehrung 
sein werden. Dazu gehören Veranstaltungen 
an der Hochschule für Verkehrswesen 
.Friedrich List", eine Sonderausstellung im 
Verkehrsmuseum Dresden. aber auch eine 
Sonderpostwertzeichen-Ausgabe und eine 
Monographie über das Leben und Wirken 
von Friedrich List. 

Das Interview führte 
Wolf-Dietger Machel 
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Liebe Leser! 

Auch im vergangenen Jahr bemühten 
wir uns, einen abwechslungsreich ge­
stalteten .. me" herauszubringen. Daß 
uns dies im we.sentlichen gelungen ist, 
bestätigten Sie in zahlreichen Leserzu­
schri ften. Auf den Leserforen in Rade­
beul und Magdeburg sowie während 
der Bezirksdelegiertenkonferenze.n des 
DMV in Dresden, Berlin und Cottbus 
konnten wir vor insgesamt 500 Lesern 
ausführlich über unsere Arbeit berich­
ten und wichtige Vorhaben erläutern. 
Viel Zustimmung erhielten wir für die 
neue Serie .. me" -Fahrzeugarchiv. Sie 
war - wie zahlreiche andere Beiträge -
dem 150jährigen Bestehen der Eisen ­
bahn auf dem Gebiet des ehemaligen 
Preußen gewidmet. Ebenfalls mit Inter­
esse wurde die Artikelserie über die 
Werkbahnen aufgenommen. Großen 
Anklang fand der Kalender im 
Heft 12/88. 
Natürlich ging es uns auch um einen in­
teressanten ModellbahnteiL Ob Heim­
oder Gemeinschaftsanlagen, ob die in-

zwischen sehr beliebte Junior-Seite 
oder die zahlreichen Tips, Umbauvor­
schläge und Bauanleitungen: All diese 
Rubriken werden mit großer Aufmerk­
samkeit verfolgt, enthalten sie doch un­
zählige Anregungen. 
Dennoch sei an dieser Stelle eine Be­
·merkung gestattet: Es ist ein offenes Ge­
heimnis, daß die Eisenbahn- und Nah­
verkehrsfreunde unsere Zeitschrift we­
sentlich aktiver unterstützen als der Mo­
delleisenbahner. Er baut lieber, ist also 
weniger motiviert, seine Erfahrungen 
auf dem Papier festzuhalten. ·Deshalb 
gleich eine Bitte: Schreiben Sie uns, 
wenn Sie eine Ihrer Auffassung nach 
gelungene Modellbahnanlage oder ein 
gut gestaltetes Modell gebaut haben. 
Wir würden im Interesse von Tausen­
den Modelleisenbahnern darüber gerne 
berichten und helfen Ihnen auch, wenn 
es beispielsweise um das-Fotografieren 
ge,ht. ln diesem Zusammenhang gleich 
einen Hinweis auf das Heft 2/ 89. Hierin 
erläutern wir einige Grundsätze, die Sie 

·beim Einreichen von Text- und Bildbei­
trägen beachten möchten. 
Ansonsten sind in diesem Jahr der 
40. Jahrestag unserer Republik und das 
150jährige Bestehen der ersten deut­
schen Fernbahn Leipzig-Dresden (LDE) 
Anlaß, interessante Beiträge rund um 
die große und kleine Eisenbahn zu ver­
öffentlichen. ln Serien und anderen Ar­
tikelfolgen werden wir diese gesell-

schaftliehen Höhepunkte berücksichti ­
gen. Neben aktuellen Berichten über 
das Verkehrswesen der DDR sind au · 
ßerdem - solche über die Traditions­
pflege und die Arbeit des DMV vorge­
sehen. Im Heft 3/89 wird aus Anlaß der 
LDE-Veranstaltungen der Eisenbahn­
knoten Riesa im Mittelpunkt stehen. Ge­
naueres über das dortige Programm er­
fahren Sie übrigens auf nebenstehender 
Seite. Die Oktoberausgabe wird zum 
40jährigen Bestehen unseres Landes ei­
nen Streifzug durch vier Jahrzehnte 
Schienenverkehr enthalten. 
Natürlich werden wir 1989 wiederum 
über den internationalen Schienenver­
kehr berichten. Das betrifft die Eisen­
bahnverwaltungen und Museumseisen­
bahnen - aber ebenso die Modellbahn­
industrie im Ausland. 
Apropos Modellbahnindustrie: Täglich 
erreichen uns Briefe, aus denen Unzu­
friedenheit über die Versorgung mit 
verschiedenen Modellbahnartikeln her­
vorgeht, wenngleich hier in der jüng­
sten Vergangenheit Verbesserungen 
spürbar wurden. Besonders aber wird 
die Qualität einiger Erzeugnisse kriti ­
siert. Das ist für den .,me" Anlaß, auf 
solche Mängel künftig wieder mehr ein­
zugehen. Ein Anfang wurde ja bereits 
im Heft 12/88 gemacht - zum Thema 
MBS. 
Auf eine gute Zusammenarbeit im Jahre 
1989! Ihr Wolf-Dietger Machel 

Leser schreiben .. . 
der offenen Güterwagen der 
parallel verlaufend'en regelspuri· 
gen Anschlußbahn. Wenn ein 
Waggon beladen ist, zieht die EI· 
Iok die Gruppe mit einem Sei l 
um einen Wagen nach vorn. Das 
Besondere ist, daß es sich hier­
bei nicht um ein Dreischienen· 
gleis handelt, sondern die Gleise 
nebeneinander verlaufen. Die 
Werklokomotive.bleibt erhalteA, 
sie geht in den Bestand der 

Eisenbahnjubiläum in der CSSR 
Am 1. und 2. Oktober 1988 fan ­
den in der CSSR zwei interes· 

zug, der von der Dampflokomo­
tive 134.2186 gezogen wurde. 
me 

Sonderfahrten auf dem .,Molli" 
ln diesem Jahr sind wieder ei­
nige Sonderfahrten auf der 
Schmalspurbahn Bad Doberan­
Ostseebad Kühlungsborn West 
vorgesehen . Eingesetzt wird der 
Traditionszug. Nachstehend die 
Termine: 
11. Februar 1989 1. Winterson­
derfahrt; 7. Juli 19B9 1. Sommer­
sonderfahrt, bei der wiederum 
eine UNICEF-Aktion im Vorder· 
grund steht; 19. August 1989 
2. Sommerson·derfahrt und· 
30. Dezember 1989 2. Winterson· 
derfahrt 
H. -}. Schramm, 
Ostseebad Kühlungsborn 

Werk-EIIok bleibt erhalten 
Im Juli vergangenen Jahres ent­
deckte ich in Hosena eine Werk· 
bahn mit interessantem Fahr · 
zeugpark. Oie Strecken des um· 
fangreichen Werknetzes des 
VEB Glassandwerk Hosena -
Spurweite 600 mm - führen von 
den Sandgruben bis zur Sand· 
waschanlage. Die Bahn wird mit 
Kleindiesel loks bedient, früher 
waren mehrere Elloks im Einsatz. 
Zur Zeit ist noch eine Ellok vor­
handen. Sie dient zum Ziehen 

AG 30 .. Feldbahnen" Dresden 
über. Baujahr 1925- 28, Herstel­
ler AEG, 500-V-Gieichstrom. 
Frank Hentschel, Leipzig 

. sante Eisenbahnjubiläen statt. 
Unter großer Antei lnahme der 
Bevölkerung - meist in histori · 
sehen Uniformen und Kostümen 
- fuhr ein Sonderzug bespannt 
mit den Dampflokomotiven 
133.002 und 354.1217 zum 
100jährigen Bestehen der 
Strecke Hanu~ovice-Miku lo· 
vice. 
90 Jahre alt wurde die Strecke 
Telc- Kostelec u. Jihlavy .. Dort 
verkehrte ebenfalls ein Sonder· 

Leser fragen . _. 

Hilferuf aus Weißenfels 
Zum Nachbau der Lokomotive 
ADLER benötigen wir Bauunter · 
lagen, also vor allem Zeichnun­
gen mit Maßangaben. Das Mo· 
dell soll voll funktionsfähig und 
durch einen Dampfzylinder an­
getrieben werden. 
Wir bitten alle Leser, uns dabei 
zu helfen. Es wird ein sorgfälti­
ger Umgang mit den Material ien 
zugesichert. Die Rückgabe der 
Unterlagen ist selbstverständ· 
lieh. 
}. Heuer, stellv. Vorsitzender 
der AG 4/38 des DMV, 
Merseburger Str. 65, 
We(ßenfels, 4850 

Gesucht wird der Lebenslauf 
ln einem sehr gepflegten Zu­
stand befindet sich das Lokomo· 
tivdenkmal von Kladno (CSSR). 
Wer kann etwas zum Lebensweg 
dieser . T3" mii der Csö~Num­
mer 10390 sagen? 
Text und Foto: R. Scheffler, 
Oschatz 

me 1/89 3 



moclcall 
alsanbahncar 

Klaus Möhle (DMV), Paplitz 

Eine Suchkartei 
für den "me" 
Der sein Hobby ernsthaft betreibende 
Eisenbahn -, Nahverkehrsfreund und 
Modelleisenbahner ist auf die Arbeit mit 
der Fachliteratur angewiesen. Doch es 
ist zeitraubend und schwierig, in der 
verfügbaren Fachliteratur bei Bedarf 
schnell, sicher und umfassend die .. be­
nötigten Stellen aufzufinden. Eine be­
grenzte Hilfe waren die bis vor em1gen 
Jahren regelmäßig erschienenen In­
haltsverzeichnisse zu mehreren Jahr­
gängen des .. me". Begrenzt deshalb, 
weil die Katalogisierung inhaltlich doch 
recht grob war. Diese Zusammenstel­
lungen erscheinen nicht mehr; der Ver­
lust ist zu verschmerzen. - Derzeit muß 
man mitunter bis zu 37 jahrgäng~ des 
.me" durchforsten, um alle Beiträge 
zum gewünschten Thema sicher erfas­
sen zu können. Eine aufwendige Arbeit 
- und nur auf unsere Zeitschrift bezo­
gen! 
Es erscheint also zweckmäßig, sich der 

mosaik 
einmaligen Mühe zu unterziehen und 
eine Suchkartei anzulegen. - Was be­
nötigt man dazu? Eigentlich nur eine 
Anzahl handelsüblicher Karteikarten, im 
Format A 6 oder A 5, vielleicht sogar 
farblieh differenziert. und Karteireiter 
sowie einige Stunden Zeit. 
Dann sollte zunächst ein Schema bzw, 
eine Legende erarbeitet werden. Auf 
dieser Grundlage sind Karteireiter mit 
entsprechenden Abkürzungen zu kenn­
zeichnen. Um die Sache nun aber nicht 
zu aufwendig und damit uneffektiv wer· 
den zu lassen, ist eine Beschränkung 
auf jeweils individuell interessierende 
Themenkomplexe zu empfehlen. Mei­
ner Kartei liegt folgendes Schema zu­
grunde: 

Themenkomplex 

Dampflokomotiven 
Eleklrolokomotiven 
Diesellokomotiven 
Schmalspurlokomotiven 
Triebwagen 
Reisezugwagen 
Güterwagen 
Spezialwagen • 

.. sauten, techn. Anlagen 

} 

Baupllne und 
Zeichnungen 

Gleise. Weichen, Fahrleitungen 
Signale, Sicherungswesen 
Schaltungen • 
Straßenfahrzeuge 
Landschah 
Informationen, Hinweise. Tips 
Normen, Standards 

tndex 

Da 
E 
Di 
SI 
Tr 
Rw . 
Gw 
Sp 
B 
GI 
SI 
Sc 
SI 
Lll ' 
ln 
No 

Wer andere Interessen hat - vielleicht 
Nahverkehr, Poster, Messeneuheiten 
oder andere - , der kann sich seine Le­
gende seinen Gesichtspunkte() entspre­
chend anders aufbauen. 

Die gekennzeichneten Karteireiter er­
möglichen ein schnelles Auffinden des 
jeweiligen Sachgebiets. Auf den den 
Sachgebieten zuzuordnenden Karteikac:­
ten kann man nun detaillierte Hinweise 
zu den Literaturstellen vermerken. 
Hier zwei Beispiele: 

Sachgebiet: Sc".lrung~n Index: Sc 
Stichwort: Gleisbesetztmeldung .me• 7174, S. 196 

Sachgebiet: 
Stichwort: 

u. ·anzeige 7175, S. 213 
8178, S. 252 
6179, s. 1801. 
8f 82. s. 291. 

oder: 
lnform•riOnen 
Nebenbahnstrecke 
MOncheberg- Buk­
kow 

Index: ln 
. me· 6/69, S. 188 

9/69. s. 278 
4/80, s. 1031. 
1/82, s. 221. 

12183, 2. us 

Es ist erstaunlich, an wie vielen Stellen 
im . me" allein zu diesen beiden The­
men Aussagen gemacht werden: Und 
alle hat man mit einem Griff in die Kar­
tei zur Hand! 
Selbstverständlich ist es zu empfehlen, 
über die .me" -Hefte hinaus alle greif­
bare Literatur durchzusehen. jede neu 
erscheinende Ausgabe des .me" sollte 
sofort karteimäßig ausgewertet werden. 
An dieser Stelle sei darauf verwiesen, 
daß für jeden Bürger der DDR die Mög­
lichkeit besteht, kostenlos den Fundus 
der Deutschen Staatsbibliothek zu nut­
zen. Dort ist nahezu die gesamte ein­
schlägige Literatur verfügbar, ein­
schließlich ausländischer Veröffentli­
·chungen. 

Leser schreiben ... 

Dlrekter Weg 
zum richtigen Beruf 
Der UTP-Lehrer an der 3. Schule 
in der sowjetischen Stadt Kali­
nin, A. Rylkow, bastelt und sam· 
melt Modelle von Dampflokomo­
tiven. Stahlrösser der verschie­
denen Epochen und Länder, 
auch die in dem bekannten 
Woroschilowgrader Werk ge­
baut wurden und werden, gehö· 
ren dazu. Seine Modelle sind 
vorblldgetreu. Der Lehrer sagt 
immer wieder, der Modellbau ist 
nicht nur eine fesselnde Freizeit­
beschäftigung, sondern der di­
rekte Weg zu einem richtige.n 
Beruf. 

Von der DR bekam unsere AG 
zwei ausgemusterte Reisezugwa­
gen, die von uns als Ausstel­
lungsraum hergerichtet werden. 
Im Vierachser wird in einem 
17m langen Raum eine HO-An­
lage neu aufgebaut, die mit einer 
elektronischen Steuerung verse­
hen wird. Der dreiachsige Reko­
wagen dient als Werkstatt und 
Aufenthaltsraum sowie als Lager 
für die transportablen Anlagen. 
Die acht Mitglieder der AG - Ei­
senbahner, Kalikumpel u. a. -
sehen neue Mitstreiter gern. 

erkennbar. Es war nicht die 
letzte .Exkursion·, das Reststück 
von Mutzschen bis Neichen und 
die ehemalige Strecke von 
Kemmlltz bis Kroptewitz kom­
men noch dran. Das Bild zeigt 
das einstige Bahnhofsgebäude in 
Wermsdorf, heute ausschließ­
lich für Wohnzwecke genutzt. 
M. Kotyrba, Riesa 

Sehr gutes Modell 
Das überraschende Erscheinen 
des MAß-Modells des 
TATRA 815 im Maßstab 1:87 
möchte ich als Ereignis werten. 
Idee, Formenbau bis zum Ver­
packungsdesign verdienen gro­
ßen Dank. Weiter so! 
H. Dumrath, Rostock 

W. Ka/insky, Kalinin 

AG 4/45 und DR Hand in Hand 
Absoluter Anziehungspunkt ei ­
ner Modellbahn-Ausstellung 
Mitte vergangeneo Jahres in Bad 
Salzungen war das Modell der 
28,6-m·Drehscheibe. das für die 
neue HO-Anlage bestimmt ist. 
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R. Kolinek, Merkers (Rhön) 

Alte Mügelner Trassen 
Es lohnt sich schon vor Ort her­
auszufinden, was noch an die 
Zeit erinnert, als das Mü.gelner 
Schmalspurnetz in voller Blüte 
stand. Während die erste Wan­
derung von Mügeln nach Nei­
chen führte, ging es am zweiten 
Tag von Döbeln nach Mügeln. 
Größtenteils ist die Trasse und 
sind Reste der Kunstbauten noch 

Foto: L. -W. Treichel. Berlin 
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Dipl.-lng. Andreas Mansch (DMV), 
Mölkau 
und Volker Wönckhaus (DMV), Leipzig 

Computer im Dienst 
der Eisenbahnfreunde 
Sonderzugfahrten als unverzichtbarer 
Bestandteil der Öffentlichkeitsarbeit des 
DMV haben im Laufe vieler Jahre zu ho­
hen Erwartungen bei den Teilnehmern 
gefü~rt. Nur wenige wissen um den im­
mensen Aufwand, der dafür von den 
beteiligten Freunden in deren Freizeit 
erbracht werden muß. Vor allem geht 
es darum, kommerzielle und organisato­
rische Arbeiten schnell zu erledigen. 
Ständig nehmen diese Aufgaben auf­
grund der erhöhten Nachfrage zu. 
Was lag da also näher, als Routineaufga­
ben in geeigneter Weise moderner Re­
chentechnik zu übertragen? Diesem 
Gedanken folgend, stellte die Kommis­
sion für Eisenbahnfreunde beim Be­
zirksvorstand Halle des DMV Überle­
gungen an, welche Aufgaben in der 
Vorbereitungsphase durch Computer 
realisiert werden können. Schließlich 
sollte wieder mehr Zeit für das eigentli­
che Hobby gewonnen werden. Mit dem 
verstärkten Einsatz solcher Technik in 
Betrieben, Schulen und anderen Ein­
richtungen entstanden auch Möglich­
keiten für deren Nutzung, wäre doch 
die Beschaffung entsprechender Geräte 
für den DMV ökonomisch nicht zu 
rechtfertigen. 
Aus diesen Überlegungen heraus 
wurde ein Programmpaket in der Pro­
grammiersprache dBase. II unter dem 
Betriebssystem SCP entwickelt, das seit 
April 1988 auf einem Personalcomputer 
(PC 1715) angewandt wird. Abb. 1 ver­
anschaulicht den Programmablauf. Für 
den Aufruf der entsprechenden Pro­
grammteile und die Dateneingabe hat 
sich der Dialog Computer-Nu.tzer be­
währt. Es werden lediglich Grundkennt­
nisse in der Gerätebedienung vorausge­
setzt. Da Teilschritte vorgesehen sind, 
braucht das Programm nicht ständig ab­
gearbeitet zu werden. Das ist insofern 
vorteilhaft, als freie Rechnerkapazitäten 
kurzfristig genutzt bzw. eingehende Be· 
Stellungen kontinuierlich bearbeitet 
werden können. 
Bei der Platzaufteilung werden Mitglie­
der des DMV selbstverständlich vorran­
gig berücksichtigt, die übrigen Bestel­
lungen in der Reihenfolge der Eingabe 
abgearbeitet. ln den ausgedruckten 
Teilnehmerlisten (Abb. 2) sind für Ab­
rechnungszwecke die Summen der ein-

gezahlten Beträge sowie der Teilneh­
mer ausgewiesen. Außerdem wird auf 
Differenzen zwischen Beträgen und 
Teilnahmewünschen aufmerksam ge­
macht. Oie Adreßaufkleber (Abb. 3) ent­
halten verschlüsselt nochmals Fahrkar­
tenzahl u1.d Wag~n-Nr. Damit kann der 
Versand unabhängig von den Druckli­
sten organisiert werden . 
Die bisherigen Erfahrungen haben ge­
zeigt, daß für diese Phase der Sonder­
fahrtvarbereltung etwa die halbe der 
bisher dafür benötigten Zeit eingespart 
werden kann und die Fehlerquote prak­
tisch Null ist. Einige Unstimmigkeiten 
stellten sich zweifelsfrei als Eingabefeh­
ler heraus. 

Der Computereinsatz brachte den sicht­
baren Beweis, daß es auch für die Ar· 
beitim DMV möglich ist, Schlüsseltech­
nologien effektiv zu nutzen. Weitere 
routinemäßige Aufgaben der Verbands­
arbeit können ebenfalls mit Hi lfe dieser 
Technik gelöst werden. Beispielsweise 
wurde auch ein ähnliches Programm für 
den Versand und die Abrechnung von 
Souvenirartikeln, wie Sonderbriefum­
schläge und Broschüren, durch die 
Leipziger Arbeitsgemeinschi!ft 6/52 des 
DMV erfolgreich genutzt. 
Dieses Computerprogramm wurde auf 
der 31. Zentralen Messe der Meister 
von morgen in Leipzig als nachnutzbare 
Neuerung vorgestellt. 

'elinehur li~te !ür die SondNhbrt •• (• 1.9:;.ag !Fahrt -Nr . t• 

3 

t !!fs!i c-f. }1, 

2 S~hlllisr,!l 1 ;., 

5/ 1/ 2/ 

H. Müller. 
L. - Renn --Straße 10 
Leipzig 
7 _030 

Qr t 

1 

Piz. 9etr;,g Vol 6~V Ytn Hr . ' I -

1 Schematische Darstellung des Programmpakets 

2 Auszug aus Teilnehmerl iste 

3 Muster fur Adressenaufkleber des Tei lnehmers 
lfd. Nr. 1 aus der Teilnehmerliste 

Zeichnung: Verfasser 
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Andreas jorkisch (DMV), Forst 

Die Eisenbahnen 
in und um Forst 
Zwischen 1871 bis 1880 wurde das deut­
sche Eisenbahnnetz von 19 600 km auf 
eine länge von 33 000 km erweitert. Da­
mit konnten der Reise- und Güterver­
kehr wesentlich verbessert werden . 
Weitestgehend einheitliche Verkehrsta­
rife erleichterten darüber hinaus den 
Schienenverkehr. 
Auch die Forster Tuchfabrikanten hat­
ten großes Interesse, ihre Kleinstadt an 
das landesweit so wichtig gewordene 
Verkehrsnetz anzuschließen. Seim Bau 
der Strecke Halle (Saale)-Cottbus-Sa ­
gan (heute iagan!VRP) wurde dieses 
Anliegen berücksichtigt. Forst erhielt Ei­
senbahnanschluß. 

Sumpf war kein Hindernis 
Dabei war ein am Rande des Stadtgebie­
tes liegender Sumpf zu überqueren. Er 
erstreckte sich von der Berliner Straße, 
beginnend von dem heutigen Bahn­
übergang, am Stadion vorbei, bis weit 
in die Friedrich-Engels-Straße, der ehe­
maligen Spremberger Straße. 
Mehr und mehr gewann die Industrie 
der Tuchstadt Forst an Bedeutung. Be· 
reits 1891 wurde die Nebenstrecke von 
Forst nach Weißwasser eröffnet. Da· 
durch gelangte die für die Industrie 
dringend benötigte Braunkohle auf di· 
rektem Schienenwege nach Forst. 

Stadteisenbahn kam hinzu 
Nun rückte zunehmend die Frage des 
Transports innerhalb des Stadtgebietes 
in den Vordergrund. Auch hierfür sollte 
sich die Eisenbahn als ein sinnvoller 
Verkehrsträger erweisen. Bereits am 
8. Mai 1893 wurde die meterspurige 
Forster Stadteisenbahn in Betrieb ge· 
nommen. Den Bau und die Betriebsfüh· 
rung der Bahn hatte die . localbahn 
A.·G. München· (LAG) übernommen. 
Um ein Umladen der Güter zu vermei· 
den, wurden die regelspurigen Staats· 
bahnwagen durch die Straßen der Stadt 
zu den Empfängern auf Rollböcken 
transportiert. Im laufe der Zeit erhielten 
fast alle Forster Fabriken Anschluß an 
die Stadtbahn. Braunkohle, Baumateria· 
Iien und viele andere Güter gelangten 
so bis auf die Fabrlkhöfe. 
1920 ging die Schmalspurbahn in das Ei· 
genturn der Stadt Forst über. 
Wie die Forster Stadteisenbahn in jenen 
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m saik 
Jahren gegenüber breiten Kreisen der 
Öffemlichkeit dargestellt wurde, zeigt 
folgendes Zitat aus einem von Hermann 
Standtke verfaßten Buch mit dem Titel 
. Heimatkunde der Niederlausitz". Auf 
Seite 459 des 1923 erschienenen Buchs 
kann man lesen: 

.Bahngleise durchziehen die Hauptstraßen der 
Stadt. Sie gehören aber keiner Personen befordern· 
den Elektrischen an, sondern einer regelre~nten 
Dampfeisenbahn, die den Güterverkehr verminelt. 
ln oft scharfen Krümmungen führen Zweiggleise in 
die Fabrikhöfe hinein. Kleine Lokomotiven ziehen 
drei bis vier Eisenbahnwagen hinter sich her. Da 
die Bahn schmalspurig ist, können die Wagen der 
Staatsbahn nicht ohne weiteres auf den Gleisen der 
Stadtbahn fahren . Sie werden daher auf zwei Roll -

1 

böckegeschoben und daran belesttgt, und da doe 
Standkästen für die Loren drehbar ~;nd seitlich ver 
schiebbar sind, ist es mögloch, ganz scharfe Bogen, 
bis zu 15-m-Durchmesser. zu nehmen. So werden 
den Betrieben ohne Umladung Braunkohle und Bri· 
ketts, Maschinen, Wolle. Holz und Baumateroalien 
bequem und billig bis an den Ort zugefilhrt, wo sie 
gebraucht werden. Das Stadtbahnnetz hat eone 
Länge von rund 25 km. und im Jahre werden im 
ganzen etwa 250000 Tonnen Güter befördert. Als 
die Stadtbahn 1893 eröffnet wurde, war die Elnrich· 
tung in solchem Umfange völlig neu und ohne Bei · 
spiel.· 

Zurück zu den regelspurigen Eisenbah· 
nen in und um Forst. Um das Iandwirt· 
schaftlieh genutzte Neißetal durch ei· 
nen Schienenstrang zu erschließen, 
entstand eine Nebenbahn von Forst 
nach Guben. Sie wurde im Mai 1904 er· 
öffnet. Nunmehr war die Tuchstadt 

Forst gut erreichbar. Die ständig stei· 
gende Belastung der Schienenwege 
führte bereits 1894 und 1895 dazu, daß 
die erst 1872 errichtete Eisenbahn­
brücke über die Neiße durch einen 
Neubau ersetzt werden mußte. 
Das Jahr 1897 brachte der Stadt Forst 
die größte Hochwasserkatastrophe, die 
es hier bisher jemals gegeben hat. Am 
31 . Juli zeigte die Neiße bei Görlitz ei· 
nen Rekordstand von 5,36 m. Die Was· 
sermassen wälzten sich mit unheimli· 
eher Geschwindigkeit talwärts auf Forst 
zu. Noch am selben Abend stieg der 
Fluß in rund vier Stunden auf 4,29 m 
über Normal an . Der Damm brach un· 
mittelbar vor der neu errichteten Eisen-

bahnbrücke. Ungeheure Wassermassen 
drangen in die Stadt. 
Auch der Bahndamm der Strecke 
Forst-Weißwasser blieb nicht ver­
schont, so daß das gesamte Schienen· 
netz am Bahnübergang Berliner Straße 
und der Bahnhof unter Wasser stand. ln 
der Nähe der Post wurde der Wasser­
stand mit 2m gemessen. Schäden von 
rund 1,5 Mill. Mark waren die Folge der 
Naturkatastrophe. 
1906 mußte der Bahnhof Forst erweitert 
werden. ln diesem Zusammenhang 
wurde ein Fußgängertunnel neben dem 
Bahnübergang in der Berl iner Straße 
gebaut. 
M it dem Ausbau der Forster Industrie 
stieg auch das Verkehrsaufkommen auf 
der Stadteisenbahn weiter an. 
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1 Blick auf die Gleisanlagen des Bahnhofs Forst 
um 1960; links das Empfangsgebäude 

2 ln den 60er Jahren gehörte on Forst eme solche 
Zugkomposition noch zum täglichen Bild: 554154 
mot einem Personenzug abfahrbereot ln Rochtung 
Wilhelm·Poeck·Stadt Guben. 

3 Die ehemalige Lokomotive 38 der Forster Stadt· 
eisenbahn (Krauss 1891/2417). Diese Maschine 
sorgte unläng!Jh.ir Diskussoonsstoll auf der forum· 
Seite des .rrre· (vgl. 5/88. S. 3 und 11/ 88. S. 2). 

4 Lokomotove 3 der Forster Stadteosenbahn 
(Krauss 192_5/8329) 

Fotos: ZBDR (1. 3 und 4); Sammlung Brodkorb (2) 

3 

Im Dienste des Militärs 
M it Beginn des ersten Weltkriegs 
diente die Eisenbahn mehr und mehr 
dem ständig steigenden Militärverkehr. 
Deshalb befürchteten die damaligen 
Machthaber Diversions· und Sabotage­
akte an den Bahnanlagen. Auch die Be· 
hörden von Forst erhielten den Auftrag, 
die Verkehrsanlagen der Umgebung zu 
schürtzen. Alle männlichen Bürger ab 
dem 25. Lebensjahr wurden aufgerufen. 
am sogenannten Sicherheitsdienst teil· 
zunehmen. 
Dienstpläne, Protokolle, Lageskizzen 
und Namensverzeichnisse in den Akten 
geben noch heute Ausk_w.1jt über die Pa· 
troui llentätigkeit am Bannkörper bei 
Klinge und Teuplitz (heute Tuplice/ 
VRP). 

m 
Bis 1945 wurden die Strecken um Forst 
mit Lokomotiven der Gattung T 93 

(BR 91) und T 12 (BR 74) befahren . 
Am Ende des zweiten Weltkriegs soll in 
Forst auch ein Eisenbahngeschütz be· 
heimatet gewesen sein, das man bei 
eventuellen Angriffen bis zur Neiße-Ei· 
Senbahnbrücke vorschob. ln jenen Wo· 
chen wurde um den Bahnhof hart ge· 
kämpft. Aber nicht nur das. Forst selbst 
lag am Kriegsende in Schutt und Asche. 
Ungefähr 90 Prozent des Stadtgebietes 
glich einem Trümmerhaufen. Alle 
Neiße-Brücken waren mit Ausnahme 
der Eisenbahnbrücke gesprengt. ln Mit· 
Ieidenschaft gezogen war auch ein Teil 
der Bahnanlagen, insbesondere einige 

Gebäude sowie Signal- und Fernmelde· 
anlagen. Bis auf zwei Regelspurlokomo· 
tiven der Forster Stadteisenbahn - hier­
bei handelte es sich um Cn2t-Maschi· 
nen (Krauss 188912050 und 1891/ 2417) 
- wurden alle anderen bis dahin in 
Forst stationierten Lokomotiven beim 
Rückzug der Faschisten mitgenommen. 

Ein neuer Anfang 
Mit beiden relativ schwachen Maschi · 
nen wurde der Betrieb auf dem Bahnhof 
wieder aufgenommen. Die Stadteisen· 
bahn diente zunächst als Trümmer· 
bahn. Dabei mußte beachtet werden, 
daß durch die Ril lenschienen mit einer 
Masse von 46,5 kg/m bedingt nur eine 
Achsfahrmasse von 9 t zulässig war und 
es keine durchgehende Bremse gab. 

Deshalb durften in einem Stadtbahnzug 
nur drei beladene oder fünf leere Güter· 
wagen befördert werden. 
Mit dem Potsdamer Abkommen wurde 
unter anderem die Oder-Neiße-Frie· 
deosgrenze festgelegt. Dadurch mußte 
der Bahnhof Forst als Grenzbahnhof 
eingerichtet werden. Bereits am 10. Mai 
1945 fuhr der erste Zug in Richtung Za· 
gan. 1946 setzten die PKP den ersten 
Schnellzug auf dieser Strecke ein. ln 
dieser Zeit waren von der DR in Forst 
die Lokomotiven 74 888, 741274 und 
74 1276 beheimatet · worden. 1950 
wurde das Bahnbetriebswerk Forst in 
eine Einsatzstelle umgewandelt. Für die 
hier zu behandelnden Schlepptenderlo­
komotiven entstand später eine 23-m· 
Drehscheibe. Oie durch Kriegseinwir· 
kungen stark beschädigte Strecke 
Forst- Guben konnte erst 1952 wieder 
durchgängig befahren werden. Hier ka· 
men Lokomotiven der Baureihe 38, 52 
und 55 zum Einsatz. 

Eisenbahn und Kraftverkehr 
Anfang der 60er Jahre übernahm der 
Kraftverkehr viele Transporte im Nah· 
bereich. Die Forster Stadteisenbahn 
stellte außerdem ein Verkehrshindernis 
und Sicherheitsrisiko in den Straßen 
der Stadt dar. Am 31 . August 196~ 
stellte die Stadteisenbahn den Betrieb 
ein. 
Im Volksmund hatte man sie ,.Schwarze 
Jule" genannt. Noch heute sind in eini · 
gen Forster Straßen Gleisanlagen zu se­
hen. Das geringe Reiseverkehrsaufkom· 
men auf der Strecke Forst-Wilhelm· 
Pieck-Stadt Guben führte 15 Jahre spä· 
ter zu der Entscheidung, hier den Reise· 
verkehr einzustellen und die Beförde· 
rungsaufgaben dem Kraftverkehr zu 

- übergeben. Seit dem 1. Juni 1981 ver· 
kehren zwischen beiden Städten nur 
noch Güterzüge. 
Dennoch ist die Eisenbahn in und um 
Forst heute nicht nur im grenzüber· 
schreitenden Verkehr wichtig . Mit der 
Verlagerung des Güterverkehrs von der 
Straße auf die Schiene ist die Bedeu­
tung der Eisenbahn weiter gewachsen. 
Und so gehört auch hier die Eisenbahn 
zu einem unverzichtbaren Verkehrsmit· 
tel mit einer gesicherten Perspektive. 

Der Autor bedankt sich beim VEB Zu· 
Schlagsstoffe und Spezialsande Heide, 
Betriebsteil Zeischa, sowie beim VEB 
Fleischkombinat Cottbus, Schlachtbe­
trieb Forst, die ihre Unterlagen über die 
Forster Stadteisenbahn zur Einsicht be· 
reitstellten. 

Quellen•ngaben 
( 1) Willried Scholl. Rlchard lhlo: Geschichte der Stadt 
Forst, I. Tell. 2. Auflage 1982 
(2) Kleper. Preuß. Rehbein: Schmalspurbahn·Archiv; 
transpress VEB Verlag für Verkehrswesen.· Berlin 19BO 
(3) Thomas Zach. Werner Schutz: Wilhelm-Pieck·Stadt 
Guben - Forst - Betrachtungen w einer Nebenbahn; 
modellelsenbahner. Berlin 30 (1981) 7. S. 208 und 209 
(4) Arbeitsgemeinschah 215 des OMV; Dokumentation 
Bahnhof Forst. Forst t 976 
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Am 1. Januar 1989 wurde in der Volksre ­
publik Kuba der 30. Jahrestag des S(e· 
ges der Revolution über die Batistadikta· 
tur begangen. 
Vieles hat sich seitdem in Kuba verän· 
dert, so auch im Verkehrswesen. Auf 
dem Streckennetz der Staatsbahn ist 
der Traktionswechsel vollzogen wor­
den. Die Hauptlast des Verkehrs trägt 
die Diese/traktion. . 
Das Geschehen auf den der Zuckerln· 
dustrie unterstehenden Strecken be· 
herrscht aber noch die Dampflokomo· 
tive. 
Interessante Eindrücke von diesem Be· 
trieb gibt der folgende Beitrag wieder. 
Die Redaktion 

Uwe Cieslak, Remscheid (BRD) 

Eisenbahn 
und Zuckerrohr 
Der wichtigste Wirtschaftszweig der 
115 000 km2 großen Inselrepublik Kuba 
ist der Anbau und die Verarbeitung von 
Zuckerrohr. Bereits um 1800 wurde der 
Anbau von Zuckerrohr von der damali · 
gen spanischen Kolonialmacht einge­
führt. Die jährliche Förderung von acht 
bis zehn Millionen Tonnen macht die 
VR Kuba nach der Sowjetunion zum 
zweitgrößten Zuckerproduzenten der 
Erde. 
Als sich nach 1898 US-Konzerne der 

; 

Zuckerproduktion bemächtigten, durch­
zogen sie die rasch anwachsenden 
Plantagen mit Eisenbahnen in vier ver­
schiedenen Spurweiten. Es waren dies 
27 ~Zol l (705 mm), 30 Zoll (762 mm), 36 
Zoll (914 mm) und die Regelspur mit 
1 435 mm. Nach der Revolution 1959 ka· 
men sämtliche Zuckerfabriken und de­
ren Bahnen unter die Verwaltung des 
Ministeriums für die Zuckerindustrie 
.. MINAZ" (MINisterio AZucro), das 
heute ein Gesamtnetz von 9 441 Kilome­
tern betreut. Damit ist es mehr als dop­
pelt so groß wie das der Staatsbahn 
(Ferrocarriles de Cuba) mit einer Strek· 
kenlänge von 5 524 Kilometern. 
Während sich bei der Staatsbahn heute 
fast ausschließlich Diesellokomotiven 
aus sowjetischer' Produktion im Einsatz 
befinden, existieren im Bereich der 
Zuckerindustrie noch jetzt mehr als 550 
Dampflokomotiven. 
Sie veranschauliehen die Geschichte 
des nordamerikanischen Lokomotiv­
baus zwischen 1875 und 1925. 
Obwohl selbst die jüngsten Maschinen 
mehr als 50 Jahre im Betrieb stehen, 
weisen sie überwiegend einen sehr gu­
ten Erhaltungszustand auf. Dies liegt 
auch daran, daß diese Maschinen nur 
rund 100 Tage im Jahr im Ernteeinsatz 

· sind, und die übrige Zeit für Wartungs­
und Reparaturarbeiten genutzt wird. Es 
gibt allerdings auch eine verschwindend 
kleine Zahl von Lokomotiven aus deut· 
sehen und britischen Lokomotivfabriken, 
darunter einige Dampfspeicherlokomoti· 
ven von Orenstein & Koppel. 
Während der Ernte wird das Zucker­
rohr du rch die landwirtschaftlichen Ko­
operativen an bestimmten Ladestellen 
in bereitgestellte Güterwagen umge­
schlagen, die dann täglich nach einem 
festen Plan abgefahren werden. 
Die schmalspurigen Bahnen wurden zu-

meist nicht untereinander verbunden. 
Die regelspurigen Strecken sind sämt­
lich an das Staatsbahnnetz angeschlos­
sen, so daß regelmäßig und nach fe­
stem Fahrplan auch Züge mit Zucker­
rohr über längere Staatsbahnstrecken 
verkehren. 
Die Zuckerfabriken werden übrigens 
alle mit .. Central" bezeichnet und tra­
gen geographische Bezeichnungen 
oder Namen kubanischer Revolutionäre 
sowie von Persönlichkeiten der nord­
und südamerikanischen Geschichte. 

1 Lok 1315 der Zuckerfabrik Central Hunberto Al· 
varez (Spurweite 762 mm) beim Ernteeinsatz in den 
Zuckerrohrfeldern. Oie Lok wurde 1905 von Bald· 
win in den USA unter der Fabrik-Nummer 26193 er· 
baut. 

2 Während die US-Lokfabrik Baldwinden Löwen· 
anteil der nach Kuba gelieferten Lokomotiven 
hatte, gehören Maschinen der American Locomo· 
tive Company {ALCO) schon zu den Seltenheiten. 
Diese 1' 0-Maschine der Zuckerfabrik Central Mar­
celo Salado lieferte ALCO COOKE im Jahre 1920 
mit Fabrik-Nummer62620. 

3 Mit Zuckerrohr beladene Züge verkehren über 
die Strecken der Staatsbahn (Ferrocarriles de Cuba) 
und sind mit Lokomotiven der jeweiligen Zuckerfa· 
briken bespannt. Oie Aufnahme zeigt Lok Nr. 1530 
der Fabrik Central jose Smith Comas (Baldwin 
1925, Fabrik-Nummer 58654) mit einem solchen 
Zug im Bahnhof Progreso der Staatsbahn. 

4 Lok Nr. 1557 der Fabrik Central George Wa­
shington erreicht mit einem Zuckerrohrzug die Fa­
brik. 

5 Aus deutschen Lokomotivfabriken fanden nur 
relativ wenige Maschinen den Weg auf die Insel. 
Eine davon zählt noch heute zum Einsatzbestand 
der Fabrik Central Ruben M. Villena (Henschel 
1920 Fabrik-Nummer 18044). Wie die meisten 
Dampflokomotiven auf Kuba ist auch diese kleine 
Regelspurlok ölgefeuert. 
Fotos: Verfasser (Februar 1985) 

SJ zukunftsorientiert 

Das 11 236 km lange Strecken­
netz der Schwedischen Staats· 
bahnen {SJ) umfaßt derzeit 500 
Personen· und 800 Güterbahn· 
höfe. 1987 gehörten 875 EI Ioks, 
660 Dieselloks sowie 1 700 Reise­
zugwagen und 34 300 Güterwa­
gen zum Fahrzeugpark. Hinzu 
kommen 2 050 bei den SJ einge­
st~llte Privatwagen. Im äußeren 
Einzugsbereich der Bahn woh­
nen 6 Mi II. Menschen, das sind 
71 %der Gesamtbevölkerung 
des Königreichs Schweden. Die 
nunmehr 130 Jahre alten Eisen­
bahnen dieses Landes haben 
eine gesi~herte Perspe~ve, 
wenngleich in den zurückliegen­
den Jahren zahlreiche Neben· 
bahnen stillgelegt wurden. Ein 
lntercity-Schnellzugnetz auf vor­
handenen Trassen und moderne 

Nahverkehrslösungen tragen, zu 
einem attraktiven Reiseverkehr 
bei. Hochgeschwindigkeitszüge 
werden auf bestimmten Relatio ­
nen in Zukunft zum täglichen 
Bild gehören. Ebenso moderni­
siert w ird der Güterverkehr. 
Hier eröffnet der Huckepackver­
kehr neue Perspektiven. 

Hauptgrund war die Umstellung 
vom Links- zum Rechtsverkehr 
auf den Straßen der Stadt. Ein 
damit notwendig gewordener 
Umbau der Straßenbahn war da­
mals zu kostenaufwendig. Erhal­
ten blieben lediglich zwei kurze 
Straßenbahnstrecken auf eige· 
nem Bahnkörper, die es heute 
noch gibt. Inzwischen wird der 
Wiederaufbau der Straßenbahn 
vorbereitet- sie soll sogar bis in 
die City führen. Die Gründe sind 
wie überal l die gleichen: um­
weltfreundlich, energiesparend 
und ökonomisch. Mit Inbetrieb­
nahme des neuen Straßenbahn­
netzes können einige der jetzt 
notwendigen 1 800 Kraftomni· 
buss.e für den 'Stadtverkehr ein· 
gespart werden. Beim Stockhol­
mer Nahverkehrsbetrieb sind 

Zahlen gibt es auch in Stock­
holm. 60% der Betriebskosten 
können aus den Einnahmen 
nicht gedeckt werden. Sie wer· 
den vom Staat bereitgestellt. 
me 

Straßenbahn mit Speisewagen 

Die Linie 79 der Duisburger Ver­
kehrsgesellschalt ist wahrschein· 
lieh die einzige Straßenbahn der 
Weit, die einen Speisewagen 
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Schienenverkehr wird 
ausgebaut 

Die Stockholmer Verkehrsbe­
triebe bauen auch künftig auf 
den Schienenverkehr. Auf dem 
100 km langen U-(Tunnei-)Bahn­
Netz werden heute täglich 

_1,9 Mill. Fahrgäste befördert. ln 
den 60er Jahren wurde der Bus­
verkehr stark erweitert. 1967 
mußte die Straßenbahn last 
gänzl ich verschwinden. Der 

13 000 Angestel lte aus mehr als 
100 Nationen beschäftigt. Rote 

hat. Er verkehrt seit 40 Jahren 
viermal pro Tag zwischen den 
Hauptbahnhöfen von Duisburg 
und Düseeidort (36 Haltestellen). 
An den fünf T ischen serviert 
eine Kellnerin je nach Wunsch 
u. a. eine Tasse Kaffee oder Tee, 
ein~~lasche Bier und ein Früh­
stück mit Ei, Butter, Marmelade 
und zwei Brötchen. 
me 
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SVT -Erinnerungen 

Noch in den 70er Jahren waren Schnell· 
triebwagen (SVT) der Bauarten Ruhr 
und Köln bei der Deutschen Reichsbahn 
im Betriebseinsatz. 
Einige Fahrzeuge werden auf dieser 
Seite vorgestellt und sollen die Erinne· 
rung an diese seinerzeit unentbehrli· 
chen Triebzüge wach halten. 

1 SVT 182 001 (Bauan Köln) m1t neuer lackierung 
am 25 M ai 1973 •n Bautzen 

2 Erinnerungen in zwe•lacher HtnSICht der 
SVT 182 004 als Ex 102 lelpz1g- Berl1n am 28 Ma1 
1975 und der alte Bahnhol Flughafen Berlln -Scho· 
neleld 

3 SVT 184 002 (Bauart Ruhr) als D 214 (Bau tzen­
Berlln) am 11 Apnl 1973 1n Senlienberg 

4 SVT 180 002 wahrend e1nem der letzten Emsätze 
als D 580 Bautzen- Berl1n am 28 Ma1 1975 in Komgs 
Wusterhausen 

Fotos H Dorschel. Cottbus 
3 
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Dr. Lutz Mohr (KB), Bad Doberan 

Adamsachse oder 
"Krauss' sches Drehgestell"? 

Bemerkungen zur Baureihe 91.19 
(meckl. T 4} 

ln den angegebenen Veröffentlichungen zur 
mecklenburgischen Dampflokomotive T 4, 
der späteren Baureihe 91.19 (( 1} - (4}), wird 
in der technischen Beschreibung angege· 
ben, daß die vordere Laufachse als Adams· 
achseausgeführt gewesen sei. Lediglich K. ]. 
Harder schreibt: Im Vergleich zur preuß. 
T 93 .. hielt man ihr Krauss-Helmholtz·Gestell 
für ungeeignet• (6) und Wenzel räumt ein, 
daß die zitierte Original-Beschreibung eine 
Zweitschrift sein könnte (die sich auf spätere 
Lieferungen dieser Bauart an andere Bestel­
ler bezieht, d. Verf.} (5}. 
Bei Archivrecherchen sind Lichtpausen von 
Zeichnungen der meckl. T 4 gefunden wor· 
den, die in Text und Zeichnungen ein vorde· 
res .Krauss'sches Drehgestell" ausweisen. 
Im einzelnen sind das für die Henschei-Loko­
motiven 
(1) und (2} vordere Partie (und) Schornstein 
.. 2 St. 3/ 4 gekuppelte Tender-Lokomotiven 
mit vorderem Krauss'schem Drehgestell für 
die Grossherzogl. Gen. Eisenb.-Dir. Schwe­
rin Fabr.-Nr. 81g7/98". 
Der Stempeleindruck der Fabrik-Nummer ist 

ia 
handschriftlich ergänzt durch .. u. 8873/74 u. 
8927/28", 
(3} hintere Partie . zu den 3/ 4 gekuppelten 
Tender-Lokomotiven mit vorderem 
Krauss'schem Drehgestell für die .. . 
Fabr.-Nr. 8197/98" 
und (4) Anordnung der KnorrbJemse 

Fabrik-Nummer 8873/74 u. 8927/28 
sowie für die 1915 von Orenstein & Koppel 
gelieferte Lok mit der Fabrik-Nummer 7861 
(5) Drehgestell 
(6) Rahmen (Drehgestell eingezeichnet) 
i(1)- (6} Zeichnungs-Nummernj. 
Da außerdem Lichtpausen anderer Lokomoti· 
ven existieren, auf denen technische Ände­
rungen in der Ausführung nachgetragen 
wurden, ergibt sich die Frage, ob die T 4 
nicht doch das erwähnte Drehgestell und 
keine Adamsachse besessen hatte. 
Von der 911912 existiert ein Foto von Bel­
lingrodt (Abb. 1). Der freie Durchblick durch 
die Laufräder läßt klar erkennen, daß diese 
Maschine keine Adamsachse -hatte. Da die 
Adamsachse im Rahmen gelagert war, wäre 
ein solcher Durchblick sonst nicht möglich. 
Die Ansicht stimmt mit der Zeichnung (5) 
überein. 
Daneben gibt es Aufnahmen von Kieper, die 
für die 911919, 911921 und 911929 den 
Drehzapfen des Gestells sichtbar machen. 
Im Raum Wittenberge/Perleberg stand die 
Baureihe 91.19 bis 1970 im Dienst. Es müßte. 
also noch Eisenbahner geben, die sich an 
ihre Maschinen erinnern und darüber Aus­
kunft geben könnten, ob diese Baureihe ein 

2 

Endgültig ausgedampft 

Bereits zum Fahrplanwechse~ im Mai 
1g88 endete auf dem regelspurigen 
Streckennetz d~r DR der planmäßige 
Einsatz von Dafnpflokomotiven (siehe 
.. me" 7/88, S. 2 u. 31 . Eine Sonderstel ­
lung nahm danach noch die Einsatz· 
stelle Oschersleben des Bw Halber. 
stadt ein . Hier waren bis zum 29. Ok· 
tober 1988 weiterhin einige Maschi· 
nen der BR 50 vor Planzügen einge· 
setzt. An diesem Tag gab es nun 
noch einmal einen kompletten Perso ­
nenzug-Umlauf mit der 50 3559. 

Zahlreiche Eisenbahnfreunde hatten 
sich hier eingefunden. Um 10.36 Uhr 
dampfte die 50er mit dem P 8448 
nach Thale. Ein langer Pfiff- viel 
Dampf zog in den Oktoberhimmel 
der Bezirksstadt - zum allerletzten 
Mal vor einer Plaoleistung ..• 

Auf Hochglanz poliert und an der 
Rauchkammertür festl ich ge· 
schmückt, traf die Maschine um g _04 
Uhr mit dem P 8447 aus Halberstadt 
im Magqeburger Hauptbahnhof ein. 

Nach einer fast dreisti.ind igen Foto· 
pause auf der Drehscheibe in Thale 
g ing es um 16.27 Uhr mit dem P 8457 
wieder zurück nach Halberstadt. Hier 
übernahm dann endgültig und un­
widerruflich eine Diesellok...lfen Zug­
umlauf. Allen beteiligten Eisenbah­
nern sei an d ieser Stelle für den er­
lebn isreichen Tag noch einmal ge­
dankt. 
Das Foto zeigt die 50 35~g in Thale 
am 29. Oktober 1988. 

rug., Foto: M Rflim!!r, B~rii11 

Krauss-Helmholtz·Gestell bzw. eine Adams­
achse besaß oder ob es beide Varianten gab. 
Die Interessengemeinschaft .Mecklenburgi­
sche Eisenbahnen" im Kulturbund beabsich­
tigt, dieser Lokomotive mit einem Modell im 
Maßstab 1:20 ein Denkmal zu setzen. Es be­
steht großes Interesse an technischen und 
bildliehen Unterlagen, die bisher nicht veröf· 
fentlicht wurden. Ebenso fehlen Angaben 
zur Farbgebung von vor 1920. 
Da die Erinnerungen sehr schnell verloren 
gehen, wollen wir nicht nur die Ergebnisse 

'weiterer Archivrecherchen abwarten, son­
dern die sachkundigen .. me"·Leser um Un· 
terstützung bitten. Zuschriften sind an Dr. 
Lutz Mohr, Rostocker Str. 10, Bad Doberan, 
2560, zu r ichten. 

Quellenangaben 
( 1) Fiebig: Die 1'Cn2-Tenderlokomotive der SR 91 .19, 
Der Modelleisenbahner, Berlin 24 (1975)4, S. 121-122 
(2) Stelfens: Erinnerungen an Mecklenburg- Die Ten­
derlokomotive meckl. T 4. M + F Journal, (1977) 3, 
s. 12- 15 
(3) Weisbrod, Müller. Petznick: Dampflok-Archiv 3. 
transpress VEB Verlag für Verkehrswesen, Berlin 1978 
( 4). Hoeppner, Thon, SchuiiZ: Baureihe91.19, 
DMV-AG B/ 9, Rostock 1983 
(5) Wenzel, Moll : lokomotivportrlit: Die Baureihe 91 .19. 
Eisenbahn-Kurier, Freiburg, 1984. 10, S. 23- 35 
(6) Harder, Kobschätzky: Die Großherzoglichen Staats· 
eisen bahnen Mackienburg u. Oldenburg. Stuttgart, 1978 
( 7) Verwallungsarchiv der Rbd Schwerin, 
Signatur 8620b 

1 Freier Durchblick durch d ie Laufachse. Es ist 
also keine Adamsachse vorhanden. 
2 Werkfoto der 0 & K·Lok. Wer kann Angaben 
zur Farbgebung machen? 

Fotos: Sammlung Verfasser 
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Dr.· lng. Wolfgang Hiller, 
Wissenschaftsbereich Eisenbahnbau 
der Hochschule für Verkehrswesen 
.. Friedrich List", Dresden 

Rangierbahnhöfe 
gestern und heute 

Im Heft 7184 veröffentlichten wir einen 
Beitrag über Güterbahnhöfe. Der fol· 
gende Artikel beschäftigt sich mit der 
geschichtlichen Entwicklung der Ran· 
gierbahnhöfe. Obwohl er vor allem hi· 
storische Aspekte berücksichtigt, wer· 
den aber auch interessante Angaben 
über die Anlage derartiger Bahnhöfe im 
Modell vermittelt. Viele Leser bitten uns 
immer wieder, einen Rangierbahnhof 
im Modell vorzustellen. Sollten Sie sich 
mit einem solchen Anlagenmotiv be· 
schäftigen, schreiben Sie uns bitte. 
Gerne würden wir darüber einmal im 
.. me· berichten. 
Die Redaktion 

Zunächst keine Rangierbahnhöfe 
Mit dem Bau der ersten Eisenbahnlinien 
vor mehr als 150 Jahren entstanden 
auch die ersten Bahnhofsanlagen für 
den Personen- und Güterverkehr. Da 
der Personenverkehr zumindest in den 
ersten beiden . Jahrzehnten des Eisen · 
bahnwesensdominierend war, bedurfte 
es für den Güterverkehr keiner umfang· 
reichen Gleisanlagen. Die Züge bestan · 
den aus Personen- und Güterwagen 
und blieben in ihrer Zusammensetzung 
meist unverändert. Die Be- und Entla­
dung der Güterwagen geschah häufig 
innerhalb des Zugverbands. Erst mit 
stärkerem Güteraufkommen entstanden 
besondere Ladegleise. Die Güterwagen 
mußten dann am .. Produktenladeplatz" 
bereitgestellt und von dort wieder abge· 
holt werden 
Die Güterwagen waren klein und in ih · 
rer Anzahl noch gering. So konnten die 
wenigen Rangierbewegungen in den 
Anfängen des Eisenbahnwesens mit 
Muskelkraft von Mensch und Tier, teil · 
weise auch unter Zuhilfenahme von 
Winden, ausgeführt werden. Besondere 
Gleisanlagen für das Rangieren der Wa· 
gen waren nur in geringem Umfang er· 
forderlich . Für das Umsetzen der Wa· 
gen wurden oft Drehscheiben verwen · 
det, und die Ladegleise waren meist 
strahlenförmig an diese angeschlossen 
(Abb. 1). 
ln den 50er Jahren des vergangeneo 
Jahrhunderts wuchsen die Eisenbahn· 
strecken allmählich zu einem Eisen · 
bahnnetz zusammen. Im Zuge der indu· 
striellen Revolution gewann der Güter· 
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verkehr zunehmend an Bedeutung. ln 
großen Städten entstanden Verbin· 
dungsbahnen (Berliner Ringbahn 1851, 
Eibebrücke Dresden 1852). Dadurch 
wurde es möglich, die Güter ohne Um· 
Iadung über größere Entfernungen zu 
transrortieren. Nun war es auch not­
wendig geworden, Güterwagen yon ei· 
nem in einen anderen Zug umzustellen. 
Dennoch gab es in dieser Zeit keine be· 
sonderen Rangierbahnhöfe. Alle not· 
wendigen Rangierarbeiten für die Um­
stellung der Güterwagen fanden auf 
den bestehenden Güterbahnhöfen statt. 
Auf den Bahnhöfen der deutschen 
Eisenbahnen wurden zu dieser Zeit die 

Weichen, Drehscheiben oder Schiebe· 
bühnen die bessere sei. .Die Rangier· 
gleise sollen parallel zueinander liegen, 
durch Weichen, Drehscheiben oder 
Schiebebühnen im Niveau miteinander 
verbunden sein oder bundelförmig, von 
einem Hauptstrang mittels Drehschei 
ben oder Weichen ausgehend, ange­
ordnet werden. " Die Anbindung der 
Rangiergleise an die durchgehenden 
Hauptgleise solle auf alle Fälle mit Wei· 
chen geschehen. Der Einbau von Dreh· 
scheiben in parallele Gleise setzte bei 
4,50-m-Gieisabstand Wagen mit kurzem 
Achsstand (etwa 4 m) voraus. Die Verän­
derung des Wagenparks setzte der Ran· 

Wagenschuppen . Dnhschtibtn Haschi/1enbaus 
~ . 1 

Im z~--~~-=~--/ 

Produc1tft' 
l adeplatz 

Wa»tr· t mptang1· 
statlon gebiiutft / 

, Rampt 

2 

r 
a) 30m 
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Wagen durch Umsetzen oder Abstoßen 
bewegt, letzteres bereits unter Zuhilfe· 
nahme geneigter Gleise. Ein solches 
gab es bereits 1846 auf dem östlichen 
Ende des Schlesischen Bahnhofs der 
Sächsischen Staatsbahn in Dresden 
(heute Personenbahnhof Dresden-Neu­
stadt). Im Jahre 1864 folgte die Leipzig­
Dresdner Eisenbahn diesem Vorbild. 
Erst später übernahmen andere Bahnen 
dieses Prinzip. Die geneigten Auszieh· 
gleise mit 8· bis 10-%o-Steigung wur· 
den neben den Streckengleisen ange· 
ordnet. Ein Ablaufberg war noch nicht 
bekannt. 

Drehscheiben und Schiebebühnen 
So mußten die Wagen über Weichen 
oder vielfach auch über Drehscheiben 
umgesetzt werden. Besonder.s aus Eng· 
land und Frankreich waren ganze Dreh­
scheibensiraßen in Güterbahnhöfen be· 
kannt, um einzelne Wagen aus längeren 
Zügen umsetzen zu können . in (5} wird 
noch 1870 die Frage offengehalten, wel­
che Methode des Rangierens mittels 

1 Zwischenbahnhof mit Drehscheiben nach (7) 

2 Gestaltung der Ablaufberge im Jahre 1887 nach 
(4 ); 
a: Vorschlag ROppel b: Vorschlag Türck 

3 Sommer· und Winterberg nach ( 2) 

gierdrehscheibe glücklicherweise ein 
baldiges Ende. 

Rangierbahnhöfe wurden 
unumgänglich 
1868 wurde während der Konferenz der 
Techniker der deutschen Eisenbahn· 
Verwaltungen in München erstmals die 
Frage diskutiert, ob es zweckmäßig ist, 
besondere Rangierbahnhöfe zu bauen . 
Es wird festgestellt: .Eine totale Abson­
derung des Rangierbahnhofs vom Gü· 
terbahnhof ist nur für diejenigen Tren ­
nungsbahnhöfe zweckmäßig, welche 
bei großem Transite nur einen geringen 
Localverkehr haben" (5) . 
Aus der Rangiermethode mit .fallenden 
Ausziehgleisen· . die in der Literatur 
erstmals von Köpcke (6} vorgestellt 
wird, haben sich später die Gefälle· 
bahnhöfe entwickelt. Hierbei wurden 
alle Gleise in Neigungen von 7 bis 
10 %o angelegt, so daß sich die Wagen 
ohne Lokomotiven allein durch die 
Schwerkraft bewegen. Der erste Iei· 
stungsfähige Rangierbahnhof dieser Art 
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wurde 1873 nach den Plänen von Foot­
ner in Edgehill bei Liverpool (England) 
gebaut ( 4}. Die Anlage war richtung­
weisend für den Bau großer Rangier­
bahnhöfe in Deutschland (Dresden­
Friedrichstadt 1894, Chemnitz-Hilbers­
dorf 1902, Nürnberg 1903). Auch sie 
wurden ausschließlich als Gefällebahn­
höfe gestaltet. 
Das Abdrücken der Wagen über einen 
Ablaufberg (Eselsrücken) praktizierte 
man in Deutschland erstmals im Jahre 
1876 im Bahnhof Speidorf bei Mülheim 
an der Ruhr. Die Ausbildung des Berg-

. profils - mit oder ohne eine ausge­
prägte Gegensteigung - war noch bis 

4 Hintereinanderliegende Gleisgruppen mit 
Längsschnitten nach (6) 
1 - Gefällebahn hol. 2 und 3 Rbf mit gemischten 
System; 
4 - Flachbahnhof 

5 harfenförm1ge Weichenstraßen 

Zeichnungen: Verfasser 

5 

Ende der 70er Jahre umstritten, bis sich 
dann die Anordnung mit einer ausge­
prägten Gegensteigung zum besseren 
Entkuppeln der Abläufe nach dem Vor­
schlag von Türck durchsetzte ( 4 ) 
(Abb. 2). 
Bis zur jahrhundertwende waren die 
Ablauframpen noch nicht zweigeteilt. 
Man wählte eine durchgehende Nei­
gung mit Werten zwischen 20 und 
30 %o, wobei in (4} bereits Werte von 
33 bis 40 %o ·als zweckmäßig erachtet 
werden . Für die Berghöhenberechnung 
wird von einem mittleren laufwider­
standswert w0 aller Güterwagen und der 
Berücksichtigung des Bogenwiderstan­
des w, in den Gleisen ausgegangen. 
Schwer zu berücksichtigen waren die 
Einflüsse von Gegen- oder Segelwind. 
Um sich den entsprechenden Tempera­
tur- und Windverhältnissen anpassen zu 
können, entstanden Ablaufanlagen mit 
unterschiedlichen Berghöhen. So war 
es üblich, zwei oder drei Gleise mit un­
terschiedlicher Scheitelhöhe am Ablauf­
berg nebeneinander anzulegen und 

nach Bedarf zu benutzen. Diese Anla­
gen sind als Sommer- und Winterberge 
bekannt geworden (Abb. 3). Mitunter 
wurden die Gleise auf dem Ablaufberg 
im Winter hochgestopft und im Früh­
jahr wieder gesenkt. Schließlich kon· 
struierte man auch höhenverstellbare 
Brücken, um die Berghöhe variieren zü 
können. Dabei handelte es sich um 
zwei dachförmig geneigte Brücken von 
90 m lange, deren Firstpunkt etwa 
75 cm höhenverstellbar war ( 1}. Heute 
wird überschüssige Energie am Ablauf­
berg durch leistungsfähige Gleisbrem­
ser, aufgenommen . 

4 
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Vom Bremsknüppel zum Hemmschuh 
Um die Wagen auf ihrem laufweg vom 
Ablaufberg bis zum Laufziel in den Rich­
tungsgleisen auf das notwendige Maß 
abzubremsen, bediente man sich der 
Wagenbremsen, die das Ersteigen eines 
Bremsersitzes erforderten oder beim 
Vorhandensein von Hebelbremsen 
auch seitlich zu betätigen waren . Ange­
wendet wurden auch 1,5 m lange und 
8 cm starke runde Holzstangen, die so­
genannten BremsknüppeL Sie mußten 
zwischen Tragfeder und Rahmen eines 
Wagens gesteckt werden. Die Bremser 
folgten mit dem Knüppel in der Hand 
laufend dem Wagen und erzielten 
durch Auflegen ihres Körpers auf den 
Bremsknüppel infolge der Reibung 
Holz-Radreifen die Bremswirkung. Die· 
ses .. Forttragen" des Arbeiters war sehr 
anstrengend und gefährlich, wurde 
aber über jalirzehnte praktiziert. Natür­
llch erforderte ein solches Bremsverfah­
ren viel Personal. 
Eine bedeutende Erfindung um die jahr­
hundertwende war die Hemmschuh-

gleisbremse nach der vereinigten Bau­
art Andreovits, M üller-Klinkenberg und 
Kölking. Sie entsprach im wesentl ichen 
der noch heute weitverbreiteten 
Hemmschuhgleisbremse mit Auswurf· 
und Auffangvorrichtung. 

Flach- und Gefällebahnhöfe 
Von 1890 bis zum ersten Weltkrieg sind 
im Zuge der raschen wirtschaftlichen 
Entwicklung und des damit verbunde­
nen Anstelgens des Güterverkehrs die 
meisten Rangierbahnhöfe gebaut wor· 
den. Oie Gesamtanordnungen der Ran­
gierbahnhöfe sowie ihre Längsprofile­
Flach· oder Gefällebahnhof - waren in 
ihren Grundlagen exakt durchgearbei­
tet. Maßgebenden Anteil daran hatten 
die Pioniere der Rangiertechnik, unter 
ihnen A. und 0. Blum, Cauer, Goering, 
Helm und Oder. 
Die 'großen Rangierbahnhöfe bestanden 
aus der Einfahrgruppe, der Richtungs· 
gruppe zum Ordnen der Wagen nach 
'Ausgangsrichtungen, der Stations­
gruppe (heute Nachordnungsgruppe 
genannt) zum Ordnen der Wagen nach 
Unterwegsbahnhöfen und Ausfahr­
gruppe. Konnte zwischen Einfahr- und 
Richtungsgruppe die Ablaufanlage an­
geordnet werden, diente die Einfahr­
gruppe gleichzeitig als Zerlegegruppe. 
Die Anlage der Gleisgruppen in der ge· 
nannten Folge, die die Rückwärtsbewe­
gung der Wagen vermeidet, wird in der 
Literatur bis heute allgemein als Ideal­
schema bezeichnet. Sie ist jedoch in 
der Praxis vorwiegend aus Platzgründen 
und wegen ständiger Erweiterung be­
stehender Anlagen kaum realisiert wor­
den (Abb. 4). Vielmehr ergaben sich 
sehr unterschiedliche gegenseitige Zu­
ordnungen der einzelnen Gleisgruppen 
mit unzweckmäßigen rangiertechnolo· 
gischen Abläufen . Bei kleineren Ran­
gierbahnhöfen wurden die Gleisgrup­
pen häufig kombiniert. Der Gefälle· 
bahnhof Kari-Marx-Stadt-Hilbersdorf 
entspricht der idealen Anordnung der 
Gleisgruppen in Fließrichtung. Gefälle­
bahnhöfe entstanden wohl wegen des 
hohen Bauaufwands nur selten. Sie be­
nötigen aufgrund des durchschnittli­
chen Gefälles von 7 bis 10% einen gro­
ßen Höhenunterschied zwischen Zerle· 
gegruppe und Ausfahrgruppe. Von der 
dominierenden Bahnhofsform der 
Flachbahnhöfe hatten die zweiseitigen 
An lagen (Rang ierbahnhöfe mit doppelt 
angeordneten Gleisgruppen, wobei 
zwei Hauptablaufberge in entgegenge­
setzter Richtung arbeiten), mit über ei­
nem Drittel aller Rangierbahnhöfe gro­
ßen Antei l. 
Die detaillierte Gleisplangestaltung in 
den einzelnen Gleisgruppen unter­
schied sich von den heutigen Gestal­
tungsgrundsätzen teilweise .recht erheb­
lich. Abgesehen von der häufigen Ver­
wendung der l<reuzungsweiche, von 
doppelten Gleisverbindungen und auch 
von Doppelweichen fallen in damaligen 
Gleisplänen die harfenförmig ausgebil-
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deten WeichenstraBen in den Verteilzo­
nen der Richtungsgruppen auf. Siegel· 
ten heute aus ablaufdynamischen Ge· 
siehispunkten als sehr ungünstig 
(Abb. 5). 

Rangierbahnhöfe wurden zum 
Nadelöhr 
Nach dem ersten Weltkrieg standen 
beim Rangierdienst Fragen der wirt­
schaftlichen Betriebsführung im Vorder· 
grund. Die bestehenden Rangierbahn­
höfe waren in bezug auf die Leistungsfä­
higkeit ihrer Ablaufanlagen häufig unzu­
reichend. Die einfache Bremstechnik -
es handelt sich ausschließlich um die 
Hemmschuhgleisbremse - führte zu 
vielen Wagen- und Ladegutbeschädi­
gungen. Außerdem stellten zahlreiche 
Rangierbahnhöfe ein Nadelöhr dar, weil 
sie den Wagenumlauf verlangsamten. 
Verständigungsmittel fehlten so gut wie 
ganz. Die bauliche Verbesserung sowie 
die Mechanisierung der Rangieranla­
gen, besonders der Ablaufanlagen, 
wurde ein dringende§ Erfordernis. 
Zwischen den beiden Weltkriegen wur­
den wichtige wissenschaftliche Grund· 
lagen der modernen Rangiertechnik er­
arbeitet. Einen Meilenstein dieser Ent· 
wiekJung bildete 1925 die erste einheit­
lich mechanisierte Ablaufanlage auf 
dem Rangierbahnhof Hamm (8). Hier 
wurden eine charakteristische Bauform 
(Profil und Gleisplan) und eine spezifi­
sche Technik (Gleisbremsen und Wei­
chenstelltechnik) vereinigt, um höhere 
Sicherheit, Leistungsfähigkeit und Wirt­
schaftlichkeit zu erreichen. Die beim 
Bau der dortigen Ablaufanlage umge­
setzten Erkenntnisse haben heute noch 
Gültigkeit: 

- ausreichende Berg höhe, um genügend Lauf­
weite bei allen Witterungsbedingungen zu gewähr· 
leisten, 
- Ausb1ldung einer Steilrampe, um Laufzeitunte•­
schlede von Gut· und Schlechtläufern zu reduzie­
ren. 
- kurze, gebündelte Gle1sentw1cklung der Verteil· 
zone, um gemeinsame Laufwege der Wagen klein 
zu halten,' 
- horizontale Weichenzone, 
- gewichtsautomatische Balkeng leisbremsen (Bau· 
art Fröllch -Thyssen) als Talbremsen für d ie Ab· 
Standsregelung der Abläufe und zur Laufzielvor ­
bremsung, 
- Ablaufstellwerk mit selbst1ätiger schneller Wei­
chenumstellung (Gieisisoherung erlorderlich) und 
- zweckentsprechende Verstilndigungsminel. 

Maßgebenden Anteil an dieser schöpfe­
rischen Entwicklung hatte Dr.-lng. Ernst 
Frölich. Durch ihn angeregt, wurde 
1g27 die .. Studiengesellschaft für Ran­
giertechnik" (Stugera) gegründet. Sie 
stellte sich das Ziel, die Gesamtanord­
nung und Einzeldurchbildung der Ran­
gierbahnhöfe und besonders die Ran­
giertechnik zu erforschen und zu erpro­
ben. Im Ergebnis ihrer Arbeit sind 1g34 
die Richtlinien für die bauliche Ausbil­
dung von Verschiebebahnhöfen (Ri Vbf) 
sowie jährlich bis 1938 die Sonderhefte 
der . Rangiertechnik" erschienen. 
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ln jenen Jahren entstanden· außerdem 
die Seilablaufanlagen. Sie halfen, den 
Ablaufbetrieb auf Gefällebahnhöfen zu 
beschleunigen und wurden 1g28 bzw. 
1930 in den Zerlegegleisen der Rangier­
bahnhöfe Dresden-Friedrichstadt bzw. 
Chemnitz-Hilbersdorf eingebaut. Diese 
Technik hat sich bewährt und ist noch 
heute im Einsatz. Dagegen sind Bai­
drückeinrichtungen in den Richtungs­
gleisen zum kuppelfreien Zusammen ­
drücken der Abläufe aus dem Versuchs­
stadium nicht herausgekommen. Der 
zweite Weltkrieg unterbrach schließlich 
jede weitere Entwicklung auf dem Ge­
biet der Rangiertechnik. 

Modernisierung der Bremstechnik 
Nach der Befreiung vom Faschismus 
waren auf dem Gebiet der späteren 
DDR viele Rangierbahnhöfe zerstört. 
Die Verkehrsströme hatten sich verän­
dert, und damit verschob sich auch die 
Bedeutung der Rangierbahnhöfe. Unter 
schwierigen Bedingungen galt es, die 
allmählich wieder steigenden Aufgaben 
mit den vorhandenen Anlagen der Ran ­
gierbahnhöfe zu erfüllen. An ihre Mo­
dernisierung war zunächst nicht zu den­
ken. 1949 verfügten nur die Bahnhöfe 
Seddin und Saalfeld über Gleisbremsen 
der Bauart Frölich-Thyssen. 
Mitte der 50er Jahre begann dann die 
Industrie der DDR, Gleisbremsen für 
die Deutsche Reichsbahn zu produzie­
ren. jetzt konnte die Arbeit mit dem 
Hemmschuh am Ablaufberg Schritt für 
Schritt ersetzt werden . Der Einsatz fern­
bedienter Gleisbremsen steht bis zum 
heutigen Tage im Vordergrund aller Ra­
tionalisierungsmaßnahmen auf den Ran­
gierbahnhöfen. Damit kann die schwere 
und nicht ungefährliche körperl iche Ar­
beit des Hemmschuhlegers beseitigt 
werden. Hinzu kommt eine höhere 
Qualität der Rangierarbeit. ln der Regel 
werden auch Arbeitskräfte eingespart. 
Gleichzeitig wird eine Leistungssteige­
rung der Ablaufanlage erzielt. 
Die unterschiedlichen Leistungsanfor­
derungen an die Ablaufanlagen der 
Rangierbahnhöfe sowie deren unter­
schiedliche Gestaltungsformen erfor­
dern angepaßte Ausrüstungsvarianten 
mit jeweils spezifischer Bremstechnik 
und Bremsensteuerung. Dabei sind 
zwei prinzipielle rangiertechnische Aus­
rüstungsvarianten zu unterscheiden: 

1. Mechanisierung mit Balkengleisbremsen (b;s 
16m nutzbare Bremsenlänge) als Talbremsen, um 
notwendige Abstände zwischen den Abläufen zu si­
chern sowie mit Richtungsgleisbremsen für eine 
angenäherte laufzielbremsung der Abläufe in den 
Richtungsgleisen. Anlagen sehr hoher Leistungsfä ­
higkeit (über 3000 Wg/d) können zusätzlich mit au· 
tomatischen Beidrückeinrichtungen in den Rich­
tungsgleisen au59erüstet werden. Oie Steuerung 
der rengiertechnischen Einrichtungen ist in Abhän­
gigkelt von den Leistungsanforderungen mitleis 
Handsteuerung, Halbautomatik (teilweise Einfluß· 
nahme des Bremsenbedieners) oder Vollautomatik 
(keine Einflußnahme des Bremsenbedieners mehr) 
moQiich. ' 

2. Mechanisierung mit Kleinbremsen (Oreikraft­
bremsen mit 1,5 m nutzbarer Bremsenlänge oder 
andere Bremsen mit kurzerer nutzbarer Bremsen­
lange b1s zu punktförmig wirkenden Bremselemen­
ten), d1e über den gesamten Laufweg in der Ablauf· 
anlage s1nnvoll verteilt werden, um damit einen an· 
nilflernd geführten Ablauf (etwa gleich Geschw1n· 
d1gk81ten für alle Abläufe) zu erzielen. 

Die erste Variante erfordert im Gleis­
plan und im Profil der Ablaufanlage kon­
krete bauliche Voraussetzungen, die im 
Zusammenhang mit den Bremsen und 
den dazugehörigen Steuereinrichtun­
gen stehen. Dieses Voraussetzungen 
sind meist nicht gegeben. So erfordert 
diese Variante hohe lnvestitionsaufwen­
dungen. Im Gegensatz hierzu läßt kann 
die zweite Variante ohne wesentliche 
Veränderung der bestehenden Ablauf­
anlage praxiswirksam werden, da die 
Kleinbremsen innerhalb von Weichen 
und auch bei geringen Gleisabständen 
eingebaut werden können. 
Die Deutsche Reichsbahn verfügt bei 
beiden Varianten über erprobte und auf 
vielen Rangierbahnhöfen aller Größen ­
klassen bereits bewährte Rationalisie­
rungslösungen. Im Jahre 1984 waren 
auf 40 Bahnhöfen 45 Ablaufanlagen mit 
Gleisbremsen vorhanden. Insgesamt 
sind derzeit etwa 100 Talbremsen, 160 
Richtungsgleisbremsen, 2 500 Dreikraft­
bremsen, 120 elektrodynamische Gleis­
bremsen, 120 Gummigleisbremsen, 
1 200 Schraubenbremsen und 28 Bei­
drückeinrichtungen in Betrieb. 
Außer den dargestellten Rationalisie­
rungsmaßnahmen besteht international 
der Trend, die Anzahl der Rangierbahn­
höfe zu reduzieren. Die Zugumbildung 
soll auf kleinen, unwirtschaftlich arbei­
tenden Rangierbahnhöfen aufgegeben 
werden . Die DR will ihre Durchgangs­
güterzüge perspektivisch mit Hilfe von 
etwa 90 Ablaufanlagen bilden. 
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Oberingenieur Günter Fromm (DMV), 
Erfurt 

Die Hochbauten des 
Bahnhofs Erfurt West 

1. Teil 

Vorbemerkungen 
Die frühere Kleinbahn Erfurt-Nottleben 
war nur wenig bekannt. Erst 1926 eröff­
net, mußte sie nach nur 41 Jahren ihres 
Bestehens dem Verkehrsträgerwechsel 
weichen und wurde 1967 stillgelegt. 
Ihre Gleise baute man bis Bindersleben 
zurück, die Gebäude der Bahnhöfe er­
hielten örtliche Räte der Gemeinden. 
Als Anfang der 70er Jahre im Norden 
Erfurts das große Neubaugebiet .. Rieth" 
entstand, rückte die Reststrecke wieder 
in den Blickpunkt der Öffentlichkeit. 
Auf einem 2,7 km langen Abschnitt der 
ehemaligen Kleinbahn wurde 1976 bis 
zum neuen Haltepunkt Berliner Straße 
(KBS 642) ein öffentlicher Personen­
nahverkehr eingerichtet. Auf der Rest· 
strecke bis Bindersleben besteht noch 
Güterverkehr. · 
Anläßlich der Jubiläen . 100 Jahre 
Eisenbahndirektion Erfurt - 135 Jahre 
Eisenbahn in Erfurt" organisierte das 
Verkehrsmuseum Dresden, die Deut· 

, sehe Reichsbahn und der Deutsche Mo­
delleisenbahn-Verband der DDR im Juni 
1982 erstmals auf dem Gelände des 
Bahnhofs Erfurt West eine große Fahr­
zeug-Ausstellung und richtete einen 
Traditionsbetrieb zwtschen Erfurt 
Hauptbahnhof und Erfurt West mit Mu· 
seumsfahrzeugen ein. Diesem bedeut· 
samen Ereignis - es war der erste Tra­
ditionsbetrieb auf einer regelspurigen 
Strecke - waren große Anstrengungen 
vieler Eisenbahner und Mitglieder des 
DMV vorausgegangen, die den Bahn­
hof Erfurt West mit seinen Gleisanlagen 
und Baulichkeiten in einen sehenswer­
ten Zustand versetzten. 
Der im September 1987 in Erfurt durch· 
geführte 34. MOROP-Kongreß war ein 
weiterer Meilenstein in der Entwicklung 
der Traditionsbahn. Tausende in· und 
ausländische Besucher konnten sich da­
von überzeugen, daß der Traditions­
bahnhof durch großzügige Hilfe der 
Rbd Erfurt und durch engagiertes M it· 
wirken vieler DMV·M itglieder weiter 
ausgebaut wurde. Er ist ein sichtbares 

Zeugnis lebendiger Traditionspflege in 
unserer Republik. 
Einen besonderen Anziehungspunkt bil­
dete die in einem Raum des Empfangs­
gebäudes von fü nf Freunden der Ar· 
beitsgemeinschaft 4/1 .. Friedrich List" 
des DMV in etwa 2 000 Stunden ihrer 
Freizeit aufgebaute HO-Gemeinschafts­
anlage, die den Kleinbahnhof Erfurt 
West um 1930 zeigt. Diese Anlage, im 
.me" 8/87 noch im Bauzustand vorge­
stellt, fand breite Anerkennung, wie 
zahlreiche Eintragungen der Besucher 
im Gästebuch beweisen. . 
Auch 1g88 war diese Modellbahnanlage 
wiederum einer breiten Öffentlichkeit 

zugänglich. Vielfachen Anregungen 
und Wünsch~n ·begeisterter Modellei· 
senbahner folgend, werden in diesem 
Beitrag exakte Modellbaupläne der Bau­
lichkeiten des Kleinbahnhofs vorge­
stellt. 
Zur Geschichte der Kleinbahn, der Ent· 
wicklung des Traditionsbetriebes und 
zum Aufbau der Modellbahnanlage sei 
auf die entsprechenden Beiträge im 
.. me" 8/87 verwiesen. 

Der Lokomotivschuppen 
und die Lokbehandlungsanlagen 
Vom Vorbild 
Der Entwurf des Lokomotivschuppens 
wurde im September 1925 vom Landar­
chitekten Schmidt der Provinzial-Säch­
sischen Kleinbahnverwaltuflg, Sitz Mer­
seburg, erarbeitet. Das vom äußeren Er· 
scheinungsbild recht ungewöhnlich ge­
staltete Bauwerk war in seiner Konstruk­
tion und Ausführung für damalige Ver­
hältnisse äußerst modern. Stahlbeton· 
rahmen, mit einem Stahlbetonringbal­
ken und einem ebensolchen Grundbal­
ken miteinander verbunden, waren auf 
Stampfbeton-Einzelfundamenten gela­
gert. Die Dachflächen bestanden aus 

sogenannten Stahlsteindecken, und 
auch der Laternenaufbau war in Stahl­
beton ausgeführt. Die Felder der Längs­
wände, mit schmückenden Pfeilervorla­
gen versehen, wurden in Brüstungs­
höhe mit Ziegelmauerwerk geschlossen 
und darüber großzügige Fensterflächen 
(Verglasung in Gußstahlrahmen) ange­
ordnet. Die südliche Stirnwand erhielt 
zwei Toröffnungen und wurde ein· 
schließlich der Torüberwolbungen in 
Stampfbeton ausgeführt; das Giebel­
dreieck bestand aus Ziegelmauerwerk. 
Die Torflügel, eine verbretterte Holz­
konstruktion, waren durch ein umlau­
fendes, stäh lernes Winkelprofil ver-

1 Der Lokomotivschuppen auf dem Bahnhof Er­
furt West nach seiner Fertigstellung (1927) 

stärkt. Die nördliche Stirnwand und die 
innerem Trennwände aus Ziegelmauer­
werk grpndete man auf Stampfbeton ­
Streifenfundamenten. Die Arbeitsgru­
ben der beiden ungleich langen Stand· 
gleise fertigte man auch aus Stampfbe­
ton in Schalung. Über den inneren Räu­
men wurden Stahlbetondecken mit Un-

• i~rzügen aufgelegt. Auf der über Werk­
statt und Lager höher angeordneten 
Decke plazierte man einen Wasserbe­
hälter für die Lokwasserversorgung. 
Der Laternenaufbau, mit feststehenden 
Fenstern versehen, trug zwei Entlüfter­
Aufsätze, die mittels eingebauter Venti· 
latoren den Schuppen qualmfreL halten 
sollten. Dem gleichen Zweck dienten 
auch die vier Einzel-Rauchabzüge aus 
Stahlblech über den Lokständen. Alle 
Dachflächen erhielten eine mehrlagige 
Eindeckung aus Dachpappe. An den 
Schornstein war ein Schmiedefeuer in 
der Werkstatt angeschlossen, im Win­
ter zusätzlich ein sogenannter .. Hohen­
zollern -Ofen" (aus Gußeisen, etwa 
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0,60 m im Durchmesser und 3,0 m 
hoch) für die Beheizung des Schuppen­
raums. Der Heizofen des Aufenthalts· 
raums hatte ein gesondertes Rauchrohr. 
Der Wasserbehälter wurde mittels 
Schwimmerventil von der öffentlichen 
Wasserleitung gefüllt. Ein Waschbek­
ken im Aufenthaltsraum hatte nur Kalt· 
wasseranschluß, warmes Wasser für 

2 Grundriß, Stirnansichten und Querschnin des 
Lokomotlvschuppens im M 1:2 (HO) 

3 Abort am Lokomotivschuppen im M 1:1 (HO) 

Foto: Sammlung G. Fromm, Erfurt; Reprd: G. Sauer· 
brey, Erfurt; Zeichnungen: G. Fromm, Erfurt 
3 

Wesfansicht 

I•· • ... 

die Reinigung lieferten die Lokomoti· 
ven. Di~ Entwässerung, auch bei den 
Arbeitsgruben, führte in einen am west· 
Iichen Dammfuß in südlicher Richtung 
verlaufenden Entwässerungsgraben. 
Daher war .. für menschliche Bedürf· 
nisse" auch nur ein gesonderter Trok­
kenabort mit Fäkaliengrube vorhanden. 
Der Kohlebansen bestand aus zwischen 
Altschienenpfosten eingeschobenen 
hölzernen Altschwellen, die lokbekoh· 
lung erfolgte mittels Körbe über eine 
Bekohlungsbühne (Anregung für die 
Modellnachbildung u. a. in (2) , S.113 
und 114). Zwischen den beiden Lok· 
Schuppengleisen war ein Wasserkran 
installiert. Eine Ausschlackgrube war 

Nordansicht 

~ 6rundri!J 

Abort am Lokschuflp_en 
Bf trturt West H 1:1 fHOJ 

nicht vorhanden. Die Maschinen wur­
den im Gleis 7 entschlackt, das Gleis 
war in diesem Bereich auf Stahlschwel· 
len verlegt. Zurück zum Lokschuppen: 
Er wurde von der .. Eisenbeton-AG, vor­
mals Vetterlein & Co. Erfurt" ausge­
führt. Die von der modernen Stah l.be­
ton-Bauweise erhoffte lange Haltbarkeit 
mit geringem Reparaturaufwand be­

·wahrheitete sich auf die Dauer nicht. 
Nachdem sich die Entlüfter-Aufsätze als 
wenig wirk~am erwiesen, ersetzte man 
einen Teil der Fenster des Laternenauf· 
baus durch hölzerne Jalousien. Durch 
Einwirkung aggressiver Rauchgase ent· 
standen bald Schäden an den Stahlbe· 
tonrahmen und an den Sfahlsteindek· 
ken, die nach Streckenstillegung durch 
eindringendes Regenwasser noch ver­
stärkt wurden. Sie führten schließlich 
zur Sperrung des Gebäudes. Mit hohem 

. manuellem Aufwand wurden die Stahl­
steindecken der Dachflächen 1985/86 
abgebrochen, die angegriffenen Stahl· 
betonrahmen saniert, eine neue Stahl· 
binderkonstruktion eingebaut, diese mit 
hölzerner Schalung versehen und mit 
Dachpappe eingedeckt. So konnte das 
Bauwerk, wenn auch nicht in den ur­
sprünglichen Zustand zurückversetzt, 
erhalten werden. Nach weiteren bauli· 
chen Veränderungen ist eine künftige 
zweckentsprechende Nutzung vorgese· 
hen .. 

Fortsetzung folgt im Heft 2189 

Quellenangeben 
( 1) Privatarchiv des Verfassers 
( 2) Fromm, C. : Modellbahn·Bauten, transpress VEB 
Verlag lürVerk~hrswesen. Berlin 1981 

Ein unscheinbares, 
aber nützliches Bauwerk 

Gerade die unauffälligen Dinge 
des Vorbilds sind es. die bei ent· 
sprechender Nachbildung auf ei· 
ner Modellbahnanlage dieser 
erst das richtige Kolorit geben. 
Auf meiner Heimanlage befindet 
sich eine etwas längere Lade· 
straße, auf der sich die Möglich· 
keit anbot, eine Fuhrwerkswaage 
vorbildgetreu aufzustellen (vgl. 
.me" 4/88 4. US). Skizzen und 
Hinweise sollen ihre Herstellung 
erläutern: 

dünnem Dur~hschlagpapier, 
welches mit Uberdeckung aufge· 
klebt wurde. 1,5 mm breite Kar­
tonstreifen ergaben die Ortbret· 
ter. 
Die Fenster habe ich aus Piacryl, 
die einfache Brettertür aus ei· 
nem Stückehen 1-mm-Sperrholz 
angefertigt. Da das Gebäude 
nicht verputzt ist, mußten Sturz­
träger für Fenster und Tür aus 
dünnem hellgrauem Karton. 
etwa 2 mm breit, aufgeklebt wer· 
den. 

Die Wiegeplatte schnitt ich aus 
dickem 1,5-mm-Sperrholz. Auch 
hier mußten die Einzelbohlen 
durch Ritzen angedeutet wer· 
den. Vor allem mußten sie eine 
Behandlung mit stark schmutzi· 
ger NC-Verdünnung über sich 
ergehen lassen. Der beim Vor­
bi ld notwendige Kantenschutz 
der W iegeplatte, aber auch den 
sie umgebenden Betoneinfas­
sung wurde im Modell mittels 

scheuen, die Ecken vorbi ldlich 
in Gehrung auszuführen. Um d1e 
nötigen Revisionen der Waage 
zu ermöglichen, müssen wir 
noch einen entsprechenden 
Schacht andeuten. der mit einer 
Riffelblechabdeckung zu verse­
hen ist. Nun kann aber auch 
schon das erste Fuhrwerk anrol· 
lenl 
Um wenigstens so zu tun, als ob 
die Waage auch funktionstüchtig 
sei, habe ich folgenden kleinen 
Trick angewendet: Oie Betonein· 
fassung der Wiegeplatte ist um 
0,5 mm stärker ausgeführt als die 
Platte selbst. Letztere wurde mit· 
tig auf ein entsprechend starkes 
Stückehen Pappe geklebt und 
damit auf der Grundplatte'befe· 
stigt. Nun .wackelt" die Wiege· 
platte so richtig echt, ein immer 
wieder verblüffender Effekt! 

Für die Umfassungswände kam 
2 mm starkes Sperrholz zur An· 
wendung, das mit HO·Mauer­
steinkarton . verblendet• wurde. 
Dabei Leibungen und Sohlbänke 
nicht außer acht lassen! Das 
Dach entstand aus dem glei· 
chen, allerdings nur 1 mm star ­
ken Material. Um die einzelnen 
Schalbretter darzustellen, wurde 
die Unterseite geritzt, die Ein· 
deckung erfolgte lagenweise aus Ansicht A 

1 x 1 Winkelprofi l angebracht. 
Dabei sollte man sich nicht 

Ansicht 8 Text und Zeichnung: 
U. Schulz. Neubrandenburg 
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Ein 
Container-Sattelzug 
in HO 

Das Vorbild dieses Modells wurde mit 
Beginn des Containerverkehrs bei der 
DR ab 1968 als Zubringerfahrzeug ein­
gesetzt 
Für den Umbau werden folgende han­
delsübliche Fahrzeugteile benötigt: 
- Rahmen mit Fahrerhaus des Volvo­
Pritschen-Lastzuges (VEB Plastspielwa-
ren Berlin) _ 
- Containerauflieger des Skoda-Con­
tainer-Sattelzuges (VEB Modellbahnzu­
behör Glashütte). 
Man beginnt .mit der kompletten De­
montage des Volvo-Pritschen-Wagens 
und trennt den Rahmen mit Hilfe einer 
Laubsäge gemäß Skizze. Sie zeigt auch, 
wie die Teile nach Beschleifen der 
Trennsteilen zusammengeklebt werde~ 

Outra oder Steyr? 

Das Vorbild des vom VEB Berlin· 
plasthergestellten Modellfahr ­
zeugs des Großtraktors D 4 K 
(früherer Hersteller ESPEWE An­
naberg-Buchholz) ist in der DDR 
kaum noch im Einsatz, Uf.ld 
manch einer könnte daher die 
Maßstäblichkeil des HO-Modells 
bezweifeln. 
ln der Tat handelt es sich hierbei 
um eine Allradzugmaschine mit 
vier gleichgroßen Rädern der 
ungarischen Firma Dutra aus 
den 60er Jahren, die als Acker­
schlepper in die DDR importiert 
wurde. Weniger bekannt dürfte 
jedoch allgemein sein, daß die 
Österreichische Firma Steyr-

Frank Tinius (DM V), Berlin 

Eine 
HOrn-Kleinsta n Iage 
Ausgangspunkt für den Bau meiner 
Fahrzeugmodelle und schließlich für 
den Bau einer HOm·Kieinst1:1n lage war 
das Buch "Schmalspurbahnen zwischen 
Spree und Neiße". 
Besonders faszinierte mich die Forster 
Stadteisenbahn mit ihren äußerst inter­
essanten, eigentümlichen Lokomotiven: 
eine Rollbockbahn, die bis zu ihrer Ein­
stellung im Jahre 1965 erheblichen Gü­
tertransport zu bewältigen hatte (s. Sei· 
ten 6 und 7 dieser Ausgabe). 

18 me 1/89 

müssen. jetzt folgt die farbliehe Be­
handlung der einzelnen Teile (Rahmen 
grau analog dem Contal,nerauflieger; 
Zierleisten, Inneneinrichtung, Leuchten 
usw.). Erst danach ist der Volvo-Sat­
telschlepper zu montieren. Der Sattel 
für die Aufnahme des Aufliegers stammt 
von def Skoda-Zugmaschine. Rückspie-

Zuerst konzentrierte ich mich auf den 
Nachbau einer Lok im Maßstab 1:87 
(HOml· Grundlage bildete der Rahmen 
einer 92er des VEB BTTB, dazu etliche 
Ritzel und Zahnräder sowie eine ge­
kürzte Schnecke. Das Gehäuse entstand 
aus Messing. Die Lackierung entspricht 
in etwa dem Zustand der Maschine im 
Verkehrsmuseum Dresden. Weiterhin 
entstanden mehrere offene Güterwa­
gen, die aufgrund ihres minimalen 
Achsstandes auch im Modell etwas ei­
genwillig wirken. 
Wo aber sollten diese Fahrzeuge nun 
verkehren? Das Vorbild konnte kleinste 
Radien befahren. Das Modell erhielt 
ebenfalls einen vorbi ldgetreuen Achs­
stand. Ein Versuch bestätigte die An­
nahme: Radien bis 12 cm wurden an­
standslos durchfahren. 
Dem Aufbau einer Kleinstaolage stand 
nun nichts mehr im Wege. Im Raster­
maß eines Bücherregals 90 cm x· 28 cm 
fand sich schnell ein entsprechendes 
Brett, und es konnte losgehen. 

gel vervollständigen den Sattelzug. Der 
Sattelauflieger für den 20-Fuß-Contai· 
ner wird nicht verändert Lediglich die 
Farbgebung der Leuchten und der Be­
schilderung muß vorbildgetreu gestaltet 
werden. 
Text und Zeichnung: 
S. Graßmann, Gräfenhainichen 

• Daimler-Puch diese gigantische 
Zugmaschine im Jahre 1g59 in 
einer Stückzahl von 160 unter 
der Typenbezeichnung 
Steyr 1300 in Lizenz herstellte. 
Um so erfreuter war ich, als ich 
im Frühjahr 1988 die Traktoren 
vom Typ D 4 K in Ahlbeck auf 
Usedom bei den Fischern der 
Produktionsgenossenschaft 
noch im Einsatz beobachten 
konnte. 
Das Foto zeigt nun deutlich, daß 
die vier großen Räder und der 
nach vorn vorstehende Bug 
beim Modell seine Richtigkeit 
haben. 

Text und Foto: 
F. Bel/in, Berlin 

Dargestellt werden sollte Typisches von 
dieser Bahn. Auf jeden Fall roußten da­
her ein Anschlußgleis und die Fahrt 
durch enge Straßen nachgebildet wer­
den. Der Gleisplan durfte aufgrund des 
geringen Platzes nur sehr einfach gehal­
ten sein. Durch das gewählte Oval mit 
Anschlußgleis wurde ein .. au.tomati· 
scher Betrieb" möglich . Eine Uberle­
gung, die sich ausgezahlt hat, da die 
Anla'ge inzwischen fast ständig in 
Schaufenstern und Vitrinen gefragt ist 
Bei den verwendeten Radien konnte auf 
industrielles Material nicht zurückge­
griffen werden . Schwellen wurden 
nicht verwendet, weil die Gleise durch­
gängig im Straßenpflaster liegen. Das 
Schienenprofil wurde auf die Köpfe klei· 
ner Schrauben gelötet (Messing), wobei 
eine ei nfache. Lehre den richtigen Ab· 
stand, die richtige Spur, garantiert Die 
Lage der Gleise war daher zuvor genau 
zu markieren. 
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Liebe Freunde der kleinen Autos! 
Dte lnteressengememschaft .. Zur Geschtchte der Automodel le" 
tm Kulturbund der DDR Leopzog·Land möchte erstmalig eonen Um · 
bauwettbewerb für Automodelle tm zweoten Halb1ahr 1989 durch · 
führen . 
Doe Wettbewerbsmodelle konnen m allen ubltchen Maßstäben 
(1 87, 1 43, 1 24, 1 18 und großer) zur Bewertung emgereocht wer 
den ln doe Wertung konnen maxomal zehn Modelle pro Teolneh 
mer kommen 

Straßenfahrzeuge 
aus handelsüblichem 
Material 

Mit relativ geringem Aufwand entstan­
den in der Werkstatt unseres Lesers 
Siegtried Graßmann aus Gräfenhaini· 
chen die hier vorgestellten Straßenfahr­
zeuge. Über den Bau des Container-Sat· 
Ieizuges wird auf nebenstehender Seite 
ausführlich berichtet. 

Diese Modelle veranschaulichen einmal 
mehr, daß auch der weniger Geübte ei· 
nen ähnlichen Umbau in Angriff neh· 
men sollte. 
Übung macht den Meister, und bis zum 
erwähnten Umbauwettbewerb ist ja 
noch etwas Zeit. 
Oie Redaktion 

1 Aus Teilen des Volvo-lastzuges und eonem Con 
taoneraufheger vom Skoda-Sattelzug wurde der 
Votvo-Contamer Sattelzug gebaut 

2 Fur den Volvo-Eiascon-Sattelzug fanden eben 
falls Teole des Volvo Lastzuges und der Elascon 
Aufheger des Skoda-Sattelzuges Verwendung. 

Fotos S. Graßmann, Gräfenhainichen 

Alle Interessenten geben bitte bos zum 15 Februar 198g beo dem 
Leoter der lnteressengememschaft 

Matthoas Günsel, Arthur-Holfmann- Str. 88, Leipzog, 7030 

eone mtt näheren Angaben zu den Modellen versehene Teilnah 
meerklärung ab 
Bet ausreochend vorliegenden Meldungen wtrd 1eder Teilnehmer 
vom Veranstalter über weotere Moda •taten gesondert informoert 

Für die Straßenzeile wurden zunächst 
verschiedene vorhandene Modelle ge­
nutzt; sie sollen demnächst durch maß. 
stäbliche Eigenbauten ersetzt werden. 
Ansonsten leben besonders Kleinanla· 
gen von den Details. 

1 Eonoge om Text erwahnte Eogenbaumodelle auf 
der Anlage om Eonsau Besonders das Modell der 
typtsehen Stadteosenbahn-lok ennnert an doe 
langst vergangeneo Tage doeser Bahn Vorbold war 
doe Lok mot der Betriebsnummer 2 Eone Schwester· 
Iok exostoert heute noch und befondet soch om Ver· 

2 Eon Rollbockzug beo der Fahrt durch doe engen 
Straßen von . Kieon Forst" Eon Motov, das vom Oe 
taoliebt und zugleoch zum Nachbau eoner Kleonstan 
Iage oder eones Oooramas aufforden 

Fotos: Verfasser 
kehrsmuseum Dresrlen 

2 
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Wir stellen vor: 

Im vergangenen Jahr zeigte der VEB 
PREFO einige interessante Weiterent· 
Wicklungen auf der Leipziger Messe 
(vgl. .me" 1/88 und 1 1 /88). 

5 

20 me 1/89 

mosaik 
Drei von diesen sehr gut gestalteten 
HO-Modellen wollen wir auf dieser 
Seite im Bild vorstellen. 

1 Ein Vertreter der schon bekannten Kesselwa­
genserie ist auch dieser Wagen der NSB. Kaum ein 
anderer Wagentyp eignet sich fOr so viele unter­
schiedliche Dekors. 

2 Die filigran gestalteten Wagen, die farbliehe 
Abstimmung des Kessels mit den jeweiligen Auf­
drucken, prägen immer wieder den unverwechsel­
baren Gesamteindruck des Modells und mächen 
ihn so varianten reich. 

3 Das Modell des Gepäckwagens Pwl32 der DRG 
lOgt sich zweifellos in die Reihe der welterentwik· 
ketten Wagen dieses Herstellers ein. Passend zu 

den Reisezugwagen Cv 33 ergeben diese Fahrzeuge 
stilechte Zuggarnituren vergangener Jahre. 

4 Er ist es schon wert, unter die Lupe genommen 
zu werden. Weitere Einzelheiten und lnformatio· 
nen, auch über den Pwl32, erfahren Sie aus dem 
Bericht auf der nebenstehenden Seite. 

5 Ein weiterer Wagen, der sehr von seiner Aufma· 
chung noch dazu von so einer profitiert, ist der 
Maschinen-Kühlwagen MK4 der DR. 

6 Besonders gelungen ist die saubere Nachbil­
dung der Türscharniere und -verschlüsse. so daß 
es den HO-Miniatur-Menschen nicht schwer fallen 
muß, um an das kOhle Naß zu gelangen. 

Fotos: A. Stirl: Berlln 

2 
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Dipl.-lng. Günter Driesnack, 
Königsbrück (Sa.) 

Cv 32 und Pwi 32 -
zwei 
neue PREFO-Modelle 

Als im Heft 3/1958 auf den Seiten 60/61 
der Zeitschrift .. Der Modelleisenbah· 
ner" das Modell des Gepäckwagens 
Pwi 32 der DR vorgestellt wurde, be­
gann ein neuer Abschnitt in der Modell­
eisenbahnfertigung. Erstmals wurden 
Modelleisenbahnwagen ·· in Spritzgieß­
technikaus Polystyrol hergestellt. Diese 
Technologie erlaubte die Nachbildung 
von Einzelheiten in bis dahin nicht ge­
kannter Detailtreue und Feinheit. Wei· 
terhin zeichnete sich das neue Modell 

· durch spitzengelagerte Radsätze aus. 
So waren sowohl das Modell des Pwi 32 
als auch das etwas später erschienene 
Modell des Bi 33a der DR für damalige 
Verhältnisse Spitzenerzeugnissei 

Ähnlich kann man das Erscheinen des 
Modells Cv 32 der DRG auf der Leipzi · 
ger Herbstmesse 1987 und des Modells 
Pwi 32 auf der Leipziger Frühjahrsmesse 
1988 werten. Beide Modelle stammen 
vom VEB PREFO Dresden. Einige we­
sentliche Neuerungen zeichnen diese 
beiden Modelle aus·: ein völlig neues, 
h.eutigen Ansprüchen entsprechendes 
Fahrgestell, eine Kurzkupplungskulisse 
im Wagenboden, der Aufnahmeschacht 
für austauschbare Kupplungen an der 

· Kurzkupplungsdeichsel nach NEM 362 
und schließlich neugestaltete Metallrad­
sätze unter Berücksichtigung der 
NEM 311 . Diese Verbesserungen erge· 
ben sehr gute Laufeigenschaften und 
gestatten einen vorbildgetreuen Fahrbe­
trieb. Erlaubt doch die kulissengeführte 

"MaBvergleiche: 

Cv32 

Kurzkupplungsstange ein· Fahren Puffer· 
an-Puffer. Das ist zweifellos ein wichti· 
ger Schritt zur "Yeiteren Vorbildtreue 
auf Modellbahnanlagen. Die neuen Rad· 
sätze wirken im ·vergleich zur früheren 
Ausführung wesentlich besser und 
kommen dem Vorbild näher. Spur· 
kranzhöhe und -breite sowie Radbreite, 
einschließlich der Ausrundung zwi­
schen Lauffläche und Spurkranz, ent· 
sprechen jetzt den Forderungen der be· 
reits erwähnten NEM 311. 
Das Fahrgestell beider Modelle ist mit 
dem alten nicht vergleichbar. Sind doch 
alle Details des Vorbilds exakt nachge­
staitet: Federschaken, Federpakete mit 
zierlichen Federlagen, Bremsklötze in 
Rad- bzw. Laufflächenebene, ein richti· 
ger Batteriekasten und die extra am Wa· 
genboden angesetzte Bremsanlage. 
Nahezu unverändert übernommen wur· 
den dagegen die Gehäuse. Obwohl im 
Laufe der vergangeneo Jahre einige 
Verbesserungen vorgenommen wur­
den, wie aufgedruckte Anschriften statt 
gravierte, Fenstereinsätze statt Cellon 
und eine Inneneinrichtung beim Reise· 
zugwagen, entsprechen die Aufbauten 
nicht mehr ganz heutigen Anforderun· 
gen. Trotzdem kann man die Gehäuse· 
ausführung noch als gut bezeichnen. 
Das zeigt, wie sorgfältig diese Modelle 
vor 30 Jahren konstruiert und gefertigt 
wurden. ln der Farbgebung der DRG 
werden beide Gehäuse auf alle Fälle 
aufgewertet: Wagenkasten in DRGgrün 
mit schwarzen Zierstreifen. Dach silber 
(Anlieferungszustand). Die Beschriftung 
der Modelle ist vollständig und ent· 
spricht im Inhalt und der Farbgebung 
genau den DRG-Vorbildern. Leider sind 
die Anschriften nicht immer lesbar. Am 
Langträger des. Cv 32 ist das durch die 
gravierten Niete bedingt. Das Wagen­
nummernschild und der DRG-Adler 
sind sehr gut ausgeführt. Beim Pwi 32 
ist sogar das Hundeabteil gekennzeich· 
net. Während das Modell des Pwi 32 
maßstabgerecht ist, weicht das Modell 
des Cv 32 in der Länge über Puffer vom 
Vorbild ab. Letzteres ist auf das Erschei· 

. .... . 

•. 12'150 ·mir) 139,7-mm ' . 1As.if'!lm- LoP 
11060 mm 127,1'·mm • 131,7mm . Acl\sstan'd 

nungsjahr des Bi 33a zurückzuführen. 
ln dem bereits erwähnten Artikel wird 
ausgeführt: .. Mit dem gleichen Fahrge· 
stell, das auch einzeln erhältlich ist, soll 
im Laufe des Jahres 1958 der Wagen 
Bi 33a (ehern. Ci 33a) zunächst mit Ton ­
nendach, später jedoch mit eingezoge­
nem Dach hergestellt werden ." Damit 
war der wesentlichste Fehler .. vorpro­
grammiect" . Das Modell mit eingezoge· 
nem Dach erschien übrigens nie im 
Handel. 
Da es bei der DRG keine Einheitsperso­
nenwagen mit Tonnendach gegeben 
hat, kann man, vom Äußeren des Mo· 
dells ausgehend, dieses .nur als Cv 32 
oder Cv 33 einordnen. Als Ci 33a bzw. 
Bi 33a der DR hätten die Stirnseiten des 
Dachs eingezogen bzw. abgerundet 
sein müssen: Das ist jedoch nicht der 
Fall. Weil aber die Inneneinrichtung, 
einschließlich der Anordnung des Ab· 
ortabteils, mit dem Cv 32 überein· 
stimmt, wurde dieser als Vorbild ausge· 
wählt. Mit der Wagennummer .. Mün· 
ster 922" wurde das Fahrzeug mit grü· 
nem Wagenkasten ausgeliefert. Die An· 
schri tten konnten von einer Fabrikauf· 
nahme der Waggonfabrik AC Uerdin· 
gen aus dem Jahre 1932 übernommen 
werden und lauten: 
c 
12,9t 
Hikpbr 
54 PI 
12.12 m 
Der Pwi 32, von dem es beim Vorbild 
nur ein Exemplar gab, trug die Num­
mer 117 530 und war seinerzeit in der 
BRD Ludwigshafen (Rhein) beheimatet. 
Demgemäß ist auch das Modell be· 
schrittet. 
Zusammenfassend kann festgestel lt 
werden, daß beide PREFO-Modelle mit 
neuem Unterteil, Kurzkupplungsmög­
lichkeit neuen Radsätzen und der 
neuen farbigen Gestaltung Maßstäbe 
setzen? Das sehr gut gestaltete, vorbild· 
getreue Fahrgestell könnte Ausgangs­
punkt neuer Modelle sein. Vorbilder da· 
für sind vorhanden ! 

121r,i()mm 1 
6200mm 

147,7mm 
• 71,3mm 

LOP 
Wagenkastenlänge· 
Achsstand · ·• 
Wagenkastenbreite • 
Dachhöhe Ober SO 
Fensterbreite 
Pufferhöhe über SO 

6 200 ·mm . 71,3 mm 71 mm 
3 092,5 mm 35,5 mm 35,4 mm 
4010 · ,mm ' 46,1. mm 46 mm 

800 mm 9,2 mm 9,4 ml'(l 

.. Wagenkastenlänge 
Wagenkastenbreite 
Dachhöhe Ober SO 
Pufferhöhe Ober so ' 

,, 11·550mm • 
.• 3{)'70mm· 

3705mm 
i060mm 

' 132,8mm 
35,3mm · 
42,sinm 
12,2mm · 

1~.-1,mm 
71 mm. 

132,4 mm 
• 34) mm ~ 

42J6 'mm 
12,2 mm 

1 060 mm ' 12,2 mm 12,2 .mm 
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Stephan Kindling (DMV), Merseburg 

Ra12 und Zs1 
einfach geschaltet 

Die hier beschriebene Schaltung zeigt eine 
einlache und billige Variante, Signale eines 
Bahnhofs oder einer Anlage mit dem Ran· 
giersignal Ra 12 und dem Ersatzsignal Zs 1 
auszurüsten. Der Taktgeber (astabiler Multi · 
vibrator) kann außerdem noch als Geber für 
weitere Blinksignale gleicher Frequenz ver· 
wendet werden (Lichtsignale, Warnblinkanla· 
gen, usw). Eingesetzt wurden Transistoren 
aus dem Basteibeutel 7 und der Bastelschalt· 
kreis P 355, das macht die Schaltung recht 
preiswert. 
Als Versorgungsspannung werden etwa 12 V 
benötigt, welche mit mindestens 1 000 JJF ge· 
glättet sein sollten. Ansonsten gibt es keine 
besonderen Anforderungen an die Versor· 
gungsspannung. Der Integrierte Schaltkreis 
benötigt eine Versorgungsspannung von 
4,75V bis 6,25V, diese wird mit dem Transi · 
stor VT 1 und der Z·Diode VD 1 bereitge· 
stellt . 
Der P 355 ist ein programmierbarer digitaler 
Zeitschaltkreis. Über die Eingänge lA, IB und 
IC läßt sich die Funktion programmieren. 
Be1m astabilen Multivibrator muß lA auf 
Masse (L) und LB und IC auf 5,5 V (H) gelegt 
werden. OA, OB, OC und OD sind Teileraus· 
gänge. je nach gewünschter Blickfrequenz 
ist einer der Ausgänge auf den Zeitbereich· 
eingang IT zu führen. Einfluß auf die Blinklre· 
quenz haben auch R". R8 und C1• Eine gün· 
stige Schaltung veranschaulicht die Zeich· 
nung. Durch Veränderung von R8 oder C1 
kann ein Feinabgleich erfolgen (R8 2: 1 k) . 
VT 2 wird vom Ausgang OR5 angesteuert. Für 
weitere Verwendungen läßt sich noch der 
negierte Ausgang Q"Rs nutzen. Die Ausgänge 
OR5 und ORs sind Transistoren mit offenem 
Kollektor. Zum Erreichen eines definierten 
Signalpegels muß jeweils ein Widerstand 
(etwa 3,3 k) gegen die Betriebsspannung ge· 
legt werden. 
Eine weitere Funktionseinheit ist der Lei· 
stungsteil (VT- 2, VT 3), der für jedes Signal 
einmal benötigt wird. Der leistungsteil wird 
über einen Relaiskontakt gegen Masse akti · 
viert. Mit VD 2 und VD 3 besteht an der Basis 
von VT 2 eine Dioden-ODER-Schaltung. Die 
Basis von VT 2 ist über VD 3 dauernd an den 
Ausgang des astabilen Mult ivibrators ange· 
schlossen. Wird der Emitter gegen Masse 
geschaltet, so arbeitet VT 2, und am Signal· 
schirm erscheint Zs 1. l.st jedoch oer Um· 
schalter geschlossen. so sind beide Transi· 
storen aktiv, und auf dem Signalschirm er· 
scheint Ra 12 (beide Lampen Dauerlicht). M it 
dem Umschalter wird also Zs 1 oder Ra 12 
vorprogrammiert. Aktiviert wird die Schal· 
tung mit dem Relais. welches mit der Span­
nung aus einem normalen Zubehörtrafo ver· 
sorgt wird. Oie Spannung wird mit VD 4 
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gleichgerichtet und einem Kondensator ge· 
glättet. Da die Spannung erst nach dem Tast· 
pult gleichgerichtet wird, können vom glei· 
chen Pult noch nach herkömmlicher Art und 
Weise elektromagnetische Antriebe usw. ge· 
schaltet werden. Das Relais wird über das 
Tastpult betätigt. Der zweite Schließer des 
Relais dient als Zugbeeinflussung. 
je nach Anzahl der Signale benötigt man 
ebenso viele leistungsteile und Relais. Es 
empfiehlt sich, die Schaltung auf einer Lei· 
terplatte zu montieren. Ungeübte Hobby· 
elektroniker sollten jedoch auf den handels· 
üblichen Basteibeutel mit einem 18poligem 
Testsockel zurückgreifen, um darauf den 
astabilen Multivibrator zu verdrahten. Die 
wenigen externen Bauelemente lassen sich 
recht gut über die Lötösen verbinden. Für 
die leistungsteile-hingegen ist eine Univer · 
seileiterplatte zweckmäßig. 

Diese Schaltung läßt sich als Ergänzung für 
alle bekannten Signalschaltungen mit Zugbe· 
einflussung einsetzen. Dadurch kann ein in· 
teressanter, vorbildgetreuer Betrieb durch· 
geführt werden, wobei mit lediglich einem 
Umschalter und einem Taktgeber bel(ebig 
viele Signale ausgerüstet werden können . Es 
sei noch darauf hingewiesen. daß das gleich· 
zeitige Schalten von Ra 12 und Zs 1 an ver· 
schiedenen Signalen nicht möglich ist. Das 
ist bei kleineren Anlagen ohnehin nicht nö· 
tig. Bei größeren Gemeinschaftsanlagen 
sollte deshalb jeder Bedienbereich (Anlagen· 
teil, Bahnhof) mit einer extra Scha~ung aus· 
gerüstet werden. 

Zeichnung: Verfasser 

Quellenangabe 
( 1) K. Schlenzig . Digitale Zellschaltkreise E 35 t 0 und 
E 355 o (.amateurrelhe etectron,ca·) 
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Oberingenieur Günter Fromm {DMV), 
Erfurt 

Bahnhof 
Altenwalde 

Vom Vorbild 
Im unteren Müglitztal hatte sich schon 
Mitte des vorigen Jahrhunderts eine 
rege Industrie entwickelt, die einen Ei­
senbahnanschluß anstrebte. Nach er­
sten Plänen um 1866 wollte man eine 
Bahn über das Erzgebirge bis nach Böh­
men baueri, um die geförderte Kohle 
billig antransportieren zu können. Eine 
beträchtliche Steigung ließ aber hohe 
Betriebskosten erwarten, so daß die 
Pläne nicht verwirklicht werden konn ­
ten. Bestrebungen einflußreicher Kreise 
nachgebend, wurde durch eine sächsi­
sche Verordnung von 1889 beschlos­
sen, die Schmalspurbahn von Mügeln 
(heute Heidenau) nach Geising zu 
bauen. Die 31,6 km lange Strecke folgte 
der Müglitz meist neben der Talstraße, 
kreuzte diese 25mal und überwand über 
600 m Höhenunte(schied. Die Eröff· 
nung folgte im November 1890. 
1923 verlängerte man die Linie um 
5,3 km bis Altenwalde, um das dortige 
Wintersportgebiet besser zu erschlie­
ßen . . Dadurch nahm der Verkehr einen 
großen Aufschwung. Durch eine Hoch­
wasserkatastrophe wurde im Sommer 
1927 die Schmalspurstrecke auf rund 
20 km Länge völlig zerstört. Der vorge­
sehene Wiederaufbau in Regelspur 
scheiterte an den hohen Kosten. So 

wurde die zerstörte Strecke wieder 
schmalspurig hergestellt. Als 1932 die 
Arbeitslosigkeit einen Höhepunkt er­
reichte, erörterte man wiederum den 
regelspurigen Ausbau, der nach kompli· 
zierten Vorarbeiten schließlich von 
1935 bis 1938 in die Tat umgesetzt wer­
den konnte. Der durchgehende Betrieb 
auf der Regelspurstrecke wurde am 
23. Dezember 1938 eröffnet. Die für 
diese Bahn entwickelten Lokomotiven 
der Baureihe 84 bewährten sich gut. 
Auch noch heute zählt die Bahn zu den 
landschaftlich schönsten Strecken des 
Erzgebirges. 

Der Modellbahnhof 
Dieser Endbahnhof bewältigt einen star· 
ken Reiseverkehr, für den auch zwei ln­
selbahnsteige angelegt wurden. Durch­
gehendes Hauptgleis ist das Gleis 1. Die 
Gleise 3, 4 und 7 sind ebenfalls Reise­
zuggleise. Das Gleis 3 wird für kurzwen­
dende Züge verwendet, da hier die Lo· 
komotive umsetzen kann, ohne den Zug 
in die Abstellanlage (Gleise 12 und 13) 
drücken zu müssen. Da der starke Rei­
severkehr nur in Spitzenzeiten zu ver­
zeichnen ist, können die Reisezuggleise 
auch für den Güterverkehr mit genutzt 

werden. Das Gleis 5 ist Ladegleis am 
Güterschuppen und an der Ladestraße, 
das Gleis 6 ist auch Freiladegleis und 
führt zur Kombirampe. Die Lokschup­
pengleise 11 und 10 sind am Gleis 12 an­
gebunden. 
Das zweigeschossige Empfangsge­
bäude in landschaftsgebunden~r Bau ­
weise ist ein Massivbau, der erdge­
schossig mit einem Putz versehen, im 
Obergeschoß aber verbrettert ist. Das 
steile Dach ist mit Schiefer eingedeckt. 
Güterschuppen und Wartehalle zeigen 
gleiche Konstruktionsmerkmale. Das 
Sockelmauerwerk sowie das der Ram-

. , 
.._ - • V 

' 

pen wurden aus Natursteinen herge­
stellt. Die Zeichnung zeigt die Ansicht 
vom Vorplatz aus im Maßstab 1:5 für 
die Nenngröße TT. Auch das zweige· 
schossige Stellwerk und der Lokschup­
pen sind massive Putzbauten und mit 
Schieferdächern eingedeckt, ebenso 
der Wasserturm. Die Bahnsteige besit­
zen Kanten aus Beton und eine Befesti­
gung aus Gehwegplatten. Lade- und Zu­
fahrtstraße sind gepflastert. Der Gleis­
plan wurde auf der Basis des Gleissy· 
stems BTTB (TT) konstruiert {Radien 286 

· und 600 mm I vgl. .me· 8/65). 
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Herber! Titze (DMV), Berlin 

PIKO- BR86 
weiter verbessert 

Im "me" 8/84 wurden einige gute Hin­
weise zur Frisur der PI KO-BR 86 gege­
ben. Man kann und sollte dabei aber 
noch weiter gehen: 
- Die Platinen werden - am besten im 
"Paket" - an den aus der Abb. 1 ersicht­
lichen Stellen ausgesägt. Man verwen­
det dazu feine Laubsägeblätter, nach­
dem jeweils an den vier Ecken der aus­
zusäg-enden Stücke eine Bohrung ange­
bracht · wurde. Danach sägt man das 
Rahmenvorderteil (Abb. 2) an den ange­
gebenen Stellen ebenfalls aus, wobei 
große Vorsicht geboten ist. Schließlich 
ist das Ballaststück (Abb. 2) parallel zur 
Oberkante (Abstand etwa 15 mm) so ab­
zuschneiden, daß vorn am Umlauf eine 
kleine Kante stehenbleibt 
- Das auf Maß gebrachte Ballaststück 
wird nach dem Zusammenbau der Plati­
nen in diese eingeklebt. Man kann es 
auch mittels eines Stiftes arretieren. 
- Am vorderen Umlauf wird von dem 
vom Rahmenvorderteil abgesägten 
Stück ein kleines Teil angeklebt und 
beides dann an der Platine und dem Bal­
last befestigt. 
- ln den "großen" Durchblick werden 
nun die großen Luftbehälter der BR 41 
(bzw. 01) eingeklebt, nachdem von die­
sem Teil so viel abgesägt bzw. abgefeilt 
wurde, daß das entsprechende Getrie­
bezahnrad Lauffreiheit hat. Die Strom­
abnehmer sind vorher entsprechend zu 
biegen. Damit ist ein weitgehend vor­
bildgetreuer Durchblick hergestellt, der 
das Aussehen des Modells deutlich ver­
bessert. 
Zur weiteren Verbesserung kann man 
noch fo lgende Änderungen durchfüh­
ren: 
- Handrad der Rauchkammer vorsich­
tig abfeilen und durch ein Handrad der 
BR41 bzw. 03 ersetzen. 
- Seide Haltegriffe neben den vorde­
ren Lamßen entfernen und durch zwei 
vorbildgetreuere Handgriffe der BR 106 
bzw. 66 ersetzen. 
- Unter den Pufferbohlen Kuppelgriffe 
anbringen. 
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An beiden Seiten Fangbügel, von der 
BR 41 oder selbstgefertigt, ansetzen . 
Nach diesen Veränderungen hat man 
ein schönes Modell der BR 86. Um die 
Fahreigenschaften zu verbessern, kann 
zusätzlich Ballast in den Wasserkästen 
untergebracht werden. 
Wer ein zweites Modell der BR 86 für 
seine Anlage bzw. Sammlung haben 
möchte, kann durch geringfügigen Um­
bau eine BR 86 ÜK (Abb. 3-6) herstellen. 
Dazu sind lediglich folgende Arbeiten 
notwendig: 
- Die Rauchkammertür ist - äußerst 
vorsichtig abzuschneiden oder 

2 

' 
1 Die Rahmenplatine mit den auszusägenden 
(schraffierten! Stellen 

2 Ans1cht des Rahmenvorderteils und des eben· 
falls zu verändernden Ballaststückes 

3 Die Abbildungen 3-6 zeigen die 86 845, die 
.ÜK-Variante• . Bei diesem Modell mußten im sieht· 
baren Bereich noch mehr Veränderungen als bei 
der Standardausführung vorgenommen werden. 
Markante Kennzeichen sind die zugesellten vorde­
ren Führerhausfenster und die Scheibenräder des 
Vor- und Nachläufers. 

4 Auch die Heizerseite gibt neben den vielerr 
nachgebildeten Details das typische Aussehen ei­
ner ehem. ÜK-Lok wieder. 

~0~ . • 0 

~hm~~MWI --

-schleifen und durch eine flache Rauch­
kammertür zu ersetzen. 
- Beim Führerhaus wird links und 
rechts jeweils das vordere Fenster zu­
gesetzt, nachdem vorher der Fenster­
rahmen abgeschabt wurde. Man kann 
z. B. ein dünnes Blechstück aufkleben 
oder die Öffnung zuspachtel n und glatt· 
schleifen. 
- Der Dachaufsatz wird durch ein 
gleichgroßes Teil erweite~t. 
- Die Radsätze des Vor- und Nachläu­
fers erhalten Scheibenräder (z. B. durch 
Aufkleben eines dünnen Blechring'es). 
- Die Lok erhält die Nummer 86 845. 
- Wo nötig, wird farbl ieh nachbehan -
delt 
Die flache Rauchkammertür, den Dach· 
aufsatz und Lokschilder können Mitglie· 

811lltZsl J'liiclc 

5 Oie Vorderansicht der 86 845 ist sehr gut mit 
den vielen notwendigen Einzelheiten bestückt wor­
den. 

6 Der Tender besillt wie die Vorderfront ein Drei· 
spitzenlicht. BesMdets das .Dtumherum• (Aufhän· 
gung und Lichtkabel) am oberen Spillenlicht 
könnte auch dem .Gegenüber· an der Rauchkam­
mertür ein besseres Aussehen geben. 

Zeichnungen: Verfasser; Fotos: A. Stirl, Berlin 

der des Deutschen Modelleisenbahn ­
Verbandes der DDR unter Angabe ihrer 
Mitgliedsnummer bei Modellbahn­
freund Otwin Schönau, Möckernsche 
Str. 25, Leipzig, 7022. bestellen. 
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Einsendungen für Veröffentlichungen auf 
dieser Seite sind mit Ausnahme der 
Anzeigen • Wer hat - wer braucht?" von 
den Arbeitsgemeinschaften 
grundsätzlich über die zuständigen 
Bezirksvorstände bis zum 15. zwei 
Monate vor Erscheinen des jeweiligen 
Heftes an das Generalsekretariat des 
Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes 
der DDR. Simon-Daeh-Straße 10. Berlin. 
1035. zu schicken . Anzeigen zu .wer hat 
- wer braucht?" bitte direkt zum 
Generalsekrelariat senden, Hinweise im 
Heft111987 beachten. 

Ausstellungen 

Bezirksvorsland Dresden 
Gemeinschaftsausstellung der Kommis· 
sion für Jugendarbeit mit den Arbeitsge· 
meinsthaften 3/12, 3136. 3158. 3176 und 
3/95 im . Thälmannsaal " Dresden Hbf 
vom 11. Februar bis 19. Februar 1989. Ge· 
zeigt werden Gemeinschafts' und Heim· 
anlagen; Modell bau; Souvenirver kauf. 
Öffnungszeiten: täglich 10.00-18.00 Uhr. 

Baruth, 1632- AG 2/36 
Modellbahn-Ausstellung im Kulturraum 
des Rates der Stadt Baruth am 18. und 
19. Februar 1989. Öffnungszei ten: jeweils 
10.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr-
18.00 Uhr. 

Wer hat - wer braucht? 

Suche: .me· 1952- 1956. 1958, 5/1960. 
. Die Saal-Eisenbahn"; . Eisenbahnen in 
Mecklenburg•; Glasers Annalen (außer 
1900- 1910, 1920- 1930); DLA Baden. 
Bayern. Würnemberg sowie Dampfma­
schinen. Zubehör und -Kataloge; TT· 
Fahrzeuge. Torsten Rohr. Boxhagener 
Str. 51. Berl in. 1035. 

Biete: 20 kompl. Jhg. und div. Einzelhefte 
. me" 1952- 1988; dlv. transpress-Litera· 
tur u. a. Glasers Annalen: . Reisen mit der 
Schmalspurbahn" ; . Als die Züge fahren 
lernten· u. a.; div. DM V-Broschüren; 
Kursbücher u. Taschenfahrpl . DR und OB 
ab 1954; Fahrpläne. Strecken karten. Rei· 
seführer u. Eisenbahnliteratur vor 1930. 
Suche: Literatur zur Verkehrsgeschichte ; 
Fahrkarten; Frachtbriefe; Fahrpläne; Sie· 
gelmarken; Reiseführer usw. vor 1930 
spez . von Berlln; Lokschilder; TT-Fahr· 
zeuge; Signal Heft 1; . me" 3/t953; 1. 2. 
9. 1011954; 11, 1211955; Sonderheft 
1959; BR01 - 96; Eisenbahn·AK. Hans·Jür· 
gen Rosinski. Blankenfelder 
Str. 80/0t5·27. ßerlin. 11 10. 

Suche: Dieselloks u. Triebwagen in Gla· 
sers An nalen; Broschüre über Verkehrs· 
knoten Döbeln; .me· t. 211952; 111956; 
Sonder hefte; Messingblech etwa 
0.25 mm stark. Biete : (nur Tausch) HO,· u. 
HOM·Material; Figuren; transpress-Litera· 
tur; Broschüren, W . Münnich. Wilhelm­
Pieck·Str. 51. Frankfurt (Oder), 1200 

Biete: Broschüre. Waldeisenbahn Mus· 
kau· (1987). Suche im Tausch: Greifswal· 
der Kleinbahnen; Mülsengrundbahn; 100 
Jahre Molli; Elsenbahnen in Zeitz; Wils· 
druffer Schmalspurnetz; Reichenbach· 
Oberhainsdorf; Meißner Bimmelbahn; 75 
Jahre Heidekrautbahn; Thumer Schmal­
spurnetz; Mügelner Schmalspurnetz; 
Kohlmühle - Hohnstein. Die Schmal· 
Spurlok I K. II K. 111 K. IV K. V K, VI K SO· 

wie Fotos von ein9est. Schmalspurbah· 
nen sowie Werkbahnen mit Dampfbe· 
trieb. Friedemann Tischer. Her· 
mannstr. 19. Weißwasser. 7580. 
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Sonderfahrten 

Bezirksvorstand Greifswald 
Am 18. Februar 1989 Wintersonderfahrt 
Putbus- Göhren und zurück. Abfahrt: Pul· 
bus ab 10.30 Uhr. Ankunft : Putbus an 
16.17 Uhr. Eingesetzt wird voraussieht· 
lieh die Lok 99 4632 mit dem Traditions· 
zug. Fahrpreise: Erwachsene 10.- M. 
Kinder (6 bis 10 Jahre) 5. - M. Fahrkarten· 
bestellungennur per Postanweisung an: 
Deutscher Modelleisenbahn-Verband 
der DDR, Bezirksvorstand Greifswald. JO· 
hann-Stelling-Str. 30. Greifswald. 2200. 
Weitere Sonderfahrten sind am 13. Mai 
und 14. Oktober 1988 auf der Schmal· 
spurbahn vorgesehen: Hinzu kommt eine 
Sonderfahrt von Eberswalde über Bad 
Freienwalde nach Oderberg am 22. April 
1989. Genauere Angaben über die drei 
Fahrten werden r~chtzeitig an dieser 
Stelle veröffenllicht. 

Bezirksvorstand Dresden 
Am 18. Februar 1989 Sonderfahrt mit 
dem Traditionseilzug von Zwickau nach 
Holzhau und zurück. Zum Einsatz kom· 
men die Loks E 44 und BR 50. Abfahrt in 
Zwickau gegen 7.45 Uhr. Rückkehr etwa 
18.45 Uhr. Der Zug ist bewirtschaftet 
Teilnehmerpreis : Erwachsene: 28,50 M . 
Kinder bis 10 Jahre 14.25 M. DMV·Mit· 
glieder (nur bei Angabe der Mitgl ieds· 
nummer) 26.00 M. 
Teilnahmemeldung durch Einzahlung 
des entsprechenden Setragsper Postan· 
weisungbis 31 . Januar 1989an: Manfred 
Tischer. A.·Nexö·Str. 3. Zwickau. 9590. 

Biete: div. Modellbahn·Literatur von 
transpress (Liste anfordern); in HO: SR 56. 
03 (Schicht). Suche: Eisenbahn-Jahrbuch 
1969, 1970, 1974; Glasers Annalen 
1930-1943 u. 1947-1967; MB - Reihe 2; 
. Historische Bahnhofsbauten II"; LA 
Bayern u. a.; in HO: BR 91. 89. Mario 
Schlücker. Seestr. 1. Pragsdorf. 2001. 

Biete: HO. SR 56 u. Gehäuse BR 64/75 DR. 
Suche im Tausch : HO BR 38 pr. u. sächs. 
Reinhard Schäffner, Str. d. Einheit 6. Ron· 
neburg. 6506. 

Suche: TT; BR 03, 24. 64. 80. E 103 u. 
V 200 (Eigen bau) sowie kompl. Loks <?d. 
Lok· u. Tendergehäuse BR 35. 23; Reise· 
zugwagen ZEUKE. G. Creutziger. Roß· 
platz 4. Reichenbach {Vogtl.). 9BOO. 

Biete: Umfangr . Literatur von transpress; 
Dampflok-Modell in HO. Liste gegen Frei· 
umschlag. Suche: BR 99 HERR; 4achs. 
Güter· u. Reisezugwagen der Firmen 
HERR u .• technomodell"; Rollwagen von 
HERR; Drehscheibe in HO. Uwe Meyer. 
Stormstr. 27. Neuenhagen. 1272. 

Suche: Broschüren zu den Sonderfahr· 
ten des DMV auf den Strecken Suhi­
Schleusingen und llmenau-Schleusin· 
gen sowie jegl. and. Material u. Fotos. 
Lutz luzina. Leninring 176. Suhl. 6018. 

Biete: HO; BR 24. 50. 64, 66; . Eisenbahn· 
alias DDR"; .Dampflok-Archiv4". Suche: 
HO; 8R84. 91 , 99, HERR; VT 135; Das Bw 
zur Dampflokzeit Nur Tausch i Frank 
Wer~eid, Radeburger Str. 44. Großen­
hain. 8280. 

Biete: TT-Anlage 2.40 x 1,20 m mit rol · 
lendem Material u. viel Zubehör . R. Küh· 
nel. Str. d. Friedens 16. Kaulsdorf. 6801. 

Biete: .Reisen mit der Dampfbahn"; .Ei· 
senbahn-Jahrbuch 1985": . Über den 
Rennsteig von Sonneberg nach Probst· 
zella". Klaus Becker, Straße des Auf· 
baus 3. Gräfenroda. 5214. 

Suche: Tauschpartner in u. außerhalb 
der DDR für Ansichtskarten mit Lokomoti· 

Tauschmarkt 

Berlin, 1058 
Im Auftrag des Bezirksvorstandes Berlin 
führt die Arbeitsge~inschaft 1/ 13 
• Weinbergsweg" am 19. Februar 1989 in 
der Zeit von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr im 
Kreiskulturhaus . Prater", Kastanienal­
lee 7- 9. Berlin, 1058, einen Modelleisen· 
bahn-Tauschmarkt durch. Tischbestel· 
Iungen mit der Angabe der DMV·Mit· 
gliedsnummerbis zum 5. Februar 1989 
an: Herrn Karlheinz Rost. Markgrafen· 
damm 29. Berlin, 1017. Pro Tisch 5,- M 
an der Kasse. 

Gotha. 5800 
Im Auftrag des Bezirksvorstandes Erfurt 
5. Gothaer Modelleisenbahn· Tausch· 
marktder Arbeitsgemeinschaft4114 am 
18. Februar 1989 von 9.00 Uhr bis 13.00 
Uhr im Kultursaal des VEB Kraftfahrzeug· 
werk .Dr. Theodor Neubauer" Gotha. 

5800, Kindleber Str. 99. Aussteller haben 
ab 8.00 Uhr Zutritt. Tischplatz 4, - M ein· 
schließlich lmbiß und Kaffee. Tischbe· 
stellungdurch Überweisung der Tisch· 
platzgebühr bis 10. Februar 1989 an: Rei· 
mut Rost. Hans-Beimler·Str. 6, Gotha . 
5800. 

Arbeitsgemeinschaften 

Gründungen 
lübbenau. 7543 
Vorsitzender: M ichael Nowusch. Ehm· 
Welk·Str.4 
Arnstadt. 5210 
Friedebald Pemsel. Feldstr. 9 
Sylda. 4271 
Klaus Sieberi. Lindberg 8 

Arbeitsgemeinschaftl/49 - Sebnitt 
Neuer Vorsitzender: Peter Kögler. 
Siedlung 35. Sebnitz, 8360. 

Für die zahlreichen Glückwünsche zum Jahreswechsel 
sagen wir allen Freunden im ln· und Ausland 
unseren herzlichen Dank. 

Deutscher Modellei~enbahn-Verband der DDR 
Präsidium 
Redaktion .modelleisenbahner· 

ven; Korr. dtsch. eng I.. russ. Thomas 
'Fritzsche. Elsterwerdaer Str. 12. Dres· 
den. 8036. 

Biete: Modelleisenbahnanlage 
Nenngr. TT, 2.50 m x 1,25 mim unferti· 
gen Zustand; viel rollendes Material, um­
ständeh. abzugeben. interessant für Ar· 
beitsgemeinsch'aften . Harald Kober. Bai · 
zerweg 70. PSF 132·14. Oranienburg­
Eden, 1400. 

Biete: (mögl. Tausch) HO; VT 04. Wind · 
bergaussichtswg; Ersatzteile; Poster; 
Postkartenserien; Literatur. Liste anfor­
dern! Suche: HO; BR42. 84, 2achs. Run· 
genwg; 4achs. G-Wagen; Straßenfahr· 
zeuge; .. Steilrampen über den Thüringer 
Wald"; . BR 44"; Postkartenserien. Frank 
Rausendorf. Hauptstr. 32. Beutha. 9151. 

Biete: HO; BR 66. E 44. 118.0 (rot), 
01 .5-lokgeh. m. Umlaufschürze u. Kohle· 
tender. 64 (Ersatztellspender). Eilzugwa· 
gen 84i-30 (ORG); .Modelfbahn-Lexikon" 
Suche: HO; 03 (Schicht). 38 (P 8), 58, 84. 
VT 135; .. me" 1. 3. 4. 6. 8/1980; 
.8R Ot - 96" ; .Lokom. d. alten dtsch. 
Staats· u. Privatb."; .. Lokomotiven d. DR" ; 
Bw zur Dampflokzelt; .Reisen m. d. 
Dampfbahn" (Ausg. 198B); BR 50.40 u. a. 
Eisenbahnliteratur. Horst Wilde, Fried· 
rich-List·Str. 3B. Erfurt. 5085. 

Biete: Glasers Annalen 1877- 1899; . Stra· 
ßenbahn-Archiv" (1978); . Lokomotiven 
v. Borsig"; CSD·Kursbü~her 82183. 
83/84. Suche: Glasers Annalen 
1947-1967. Detlef Winkler, Joh.·Dieck· 
mann-Str. 3. Altenburg, 7400. 

Biete: div. Literatur (Liste gegen Freium· 
schlag); Einzelhefte .me" ab 1952; 
LP 01-99; OWALA; in HO: BR24. 3810· ' 0• 

42, 64, VT 135. VT 70 (Hydronalium); 
VT 137 (DRG). Bausatz ETA (rot/eilen· 
bein). lachs. Abteilwg (Epoche II). 3achs. 
Postwg (Epoche II). Suche: Lokschllder: 
HO: BR 74, 84, 89 {T 3). 91 , 4achs. Ab· 
teilwg (Oberlicht). 0-Wagen (Bauart Halle. 
Schwerin). Heinrich Eschert, Feldberger 
Ring 34, Berlin. 1 153. 

Biete : .. me· 1. 7. 9/ 1960; 3, 9. 10. 
12/t961; 1, 4- 6. 8. 10-t2/1962; 3. 
811963; 4, 5/1964; 7/1967; 5. 7-1211968; 
1. 2. 4- 7, 10-12/ 1969; 1/1970-7/ 1979. 
Suche: .me"1-6/1958; 1, 2, 5, 
8- t2/1965; 2. 4, 8/1967; . Lok-Arch iv 

· Bayern·; . Straßenbahn-Archiv 6"; Rü· 
gensehe Kleinbahnen•. Günther Füssel. 
Leninstr. 73· t404, Neubrandenburg. 
2000. 

Suche: Tauschpartner für Schmalspur· 
fahrzeuge HO,.IHO,. J. thnert. OMo·Dix· 
Ring 28. Dresden. 8020. 

Biete: . me· 9/1955; 12/1959; 311960; 6. 
8, 10. 11, 12/1962; 1 111963; 1. 3. 7. 10. 
11/1965; 3/1974; 4, 6, 8/1977; 5/1978 SO· 

wie viele Broschüren und Erfurter Blät· 
ter. Suche: . me• t 1/1964; 1, 6/1963; 
211975; Lok-P..rchiv Sachsen; Modellei · 
Senbahnkalender vor 1968; Erfurter Blät· 
ter 5/1980; VB-Kompress 2.; 75 Jahre 
Straßenba~n der Wartburgstadt; Eisen. 
bahn in Weimar; 100 Jahre Ma9deburg 
Hbf; 75 Jahre Harzquerbahn ; 50 Jahre BR 
03. S. Kluge, Heuptstr. 48. PSF 21 / 383, 
Rödl itz. 9276 

Biete : Taubenhain - Dürrhennersdorf. 
Herrnhut - Bernstadt; Rollbockbahn; 
II K; 111 K; V K; Wilsdruffer Schmalspur· 
netz. Suche: Rübenbahn Neubuckow Ow 
- 8astorf; Tessiner Schmalspurbahnen 
1863- 1963; Geschichte der sächs. I K 
Nr. 12. Lutz Röhl. Dorfstr. 1, Krummen· 
see. 1291. 

Biete: HO; BR 91. 89 !Vn. SKL, IKA· 
RUS 31 ; . Dampflok-Archiv 2"; .. EIIok·Ar· 
chiv"; Sonneberg- Probstzella. Suche: 
BR 58 in HO. Bernd Berger. Südstr. 3. 
PF 264, Roitzsch. 4412. 

Biete : Kari -Bub-Modellbahn. in Nenngr. S 
(1950): B·Schlepptenderlok. D-Zug ·. Per· 
sonenzug·, Güterwagen; Gleise, Wei· 
chen. Fahrpult und Gebäude. Suche: 
Blechbahnen vor 1930; Dampfloks in HO. 
Peter W ieland. Str. d. Einheit 54. SOm· 
merda. 5230. 



modal I 
aiSGnbahnar 

Bei den nadlfolgenden zum Touseh 
ongebotenen Artikeln hondelt es sich um 
Gebrauchtworen, die in der DDR 
hergestellt oder d ie importiert und von 
Einrichtungen des Groß. und 
Einzelhondels vertrieben worden sind. 
Verbindlich für die lnserote ist die 
Anzeigenpreisliste 3/88 

Suche BR 03 (Schich~. mögl. Origin .• 
auch rep.bed. {kein Gehluseschaden). 
VT 135 m. Bwg. sowie beide Gehliuse, 
Personenwagen Bi 33 rollelfenb .. Dop· 
pelstock·Mitteit. . Deutsche Reichsbahn". 
Dampfgeneratoren 9, 10 o. 22, Straßen· 
fahrzeugebis 1975, wle UB BO. lkarus. 
65/66. H3A. S 4000, Feuerwehr usw. 
Straßenbahn .Sommerlaube", Plerdege· 
spanne. Wagen. Biete BR 23, BR 50, E 44 
grün. Ellok Märklin 1202 NL. Doppel· 
stock-Einheit .Deutsche Reichsbahn" 
2tlg., verschiedene Gehäuse I. Dampf., 
Diesel·. Ellok u. VT 135 tso. kl. Modell · 
bahn-Bücherei 1-10. G. Blume, PF 34, 
Halberstad~ 3600 

Suche stliodig Straßenfahrzeuge M. 1:87. 
auch alt u. Eigen bau. Kowatz, W .·Bredel· 
Str. 6, Eberswalde-Flnow, 1307 

Stromlinienlok·lit. u. Fotos su. Im Tausch 
geg. dlv. Eb.·Lit. u. Fotos. R. Nette, Pfor­
tastr. t9, Naumburg, 4800 

Suche Dampfloks, Nenngr. HO u. Modell· 
autos zu kaufen. K. Diener, Bahn· 
hofstr. 25. Neuwürschnitz, 9t53 

Suche HO BR 52 Kond .. 55, 66, 86. Ot, 03 
(Eigenb.), 38 (Eigenb.), 56 zu kaufen, 
Tausch mögl. geg. TT E 70, T 334. V 200, 
HO BI\ 23, 24, 42, 50, 77 (Eigenb.l. BO. 8t, 
93 (Eigenb.), Mal. HO, •• CC 700t , E 44'. 
E 46, E 63. VT t35, VT t87, VT 04, Kleins .. 
Ehlke, 0, t , Ut .. u. v. a. Maler. postl .. 
Dresden. 80t2 

Suche Erfahrungsaustausch über Modell· 
bahnmodule bzw. SMBS. H. Schelle. les· 
singstr. 75, Wehrsdorf, S608 

Suche TT l VT (BR t72) o. ä. Oittrich, Gun· 
dermannstr . 9, Leipzig, 7072 

Suche Dampflok in Glasers Anllalen 
t93t - 43; t947-67. Biete div. 1ranspress· 
L~eratur, Angebote und Liste gegen Frei· 
umschlag an : Thomas Schmid~ Flo· 
towstr. 2t, Potsdam, t597 

Suche Lok· und Wagenmodelle, Epoche 2 
u. 3. Angebote mit Preis an : M. W ei8ke, 
WiebeiJ~r. s. Leipzig, 7050 

Suche ln TT E 70 sowlo kleine Diesellok 
(roVweiß). Müller, Grassistr. 7, Leipzig, 
70t0 

Suche Um· und Eigenbauten HO sowie 
81\ S4, 9t Elloks, GOtec· u. Personenwa· 
9en, auch Schmalspur (HEI\1\ u. a.). evtl. 
auch Tausch. A. Preuß, Annenallee 15, 
8erlin, tt70 

Suche Modellautos t :S7 (ESPEWE. Wi· 
king). Kauf oder Tausch. Kühnler. Lea· 
Grundlg·Str. s. Berlin. tt42 

Suche dringend Sanltäts· oder Kranken ­
Modellauto (HO, Eigenb.). Angebote mit 
Preis an: Stolze. Scherenbergsir. 3. 8er· 
lin. t07t 

Suche .Lok-Archiv Bayern·. Biete . EIIo~­
Archlv ", Ausg . t988. Or. R. 81elau. Bir· 
kenstr . 30, Quedllnburg, 4300 

Kaufe/Tausche HO,· Loks und Wagen, 
BI\ 03 Schicht, BR 84, Baupläne u. Litera· 
tur von Dampflok. Biete ältere Tfz. HO. 
N·Sammlung, kpl. Ersatzteile HO, Litera­
tur .• me·. Kalender. B. Gietzelt, Vet· 

schauer Str. 8, Dresden. 8036 

Biete OL-lampe, Orig. Dl·Sch. (keine 
EOV) 93 76t, 44 167, Ot 5t6, t9 Ot5, 
Ot tt6. Ot 519, versch . Fabrsch., Ost.· 
miltze/Schlips . British Railways· u .• DR"; 
Orig.·Zeitschr •• Glas. Annat.• Jhg. t947, 
.Modellbahn.-Welt" Jhg. t949/50 •• Mi· 
nlaturbahn.· Jhg. t94B/49, . me· t952 bis 
t9SS (auch Einz.·Abg.), . 0 . OT. DL. gest. 
u. heute• (Maedel), .Die Lok. • (Aiexand. 
1927), 20 versch . Bü. tr.-Verkgesch .. EB· 
jahrb. t,963 bis SS, Merkb. I. Tfz. 
SR 01- 99, .Dies./OL in GI. Ann." 
(t977-t930), .Reis. m. d. Dampf./ 
Schmalb. • •• Museumslok",. t25 u. t50 J. 
Ot. EB. • •• Die OL", OLA t-4, .Feu.·Was.· 
Kohle" (sign.) u. Lit. and. Verlage, Liste 
anf. Suche (Kauf/Tausch) Gat.·Sch. 
S 36.20. BetriebsbOch .• DL·Unterl., Stat.· 
Angab .• Umlauf·. Buchfpl .. Betr. 
Nachw .• Fabr.-u. Loksch .. EB·Lit. (GI. 
Ann . t93t - 43, u. a.) Blspz. Märklin Sp. 0, 
OL·Oias/Fotos. M . Gamper, Neubra· 
mowstr. 22. Rostock t , 2500 

Biete HO SR 23, R t097 SNCF (Eigenb.), 
BR 95, S9, 64, 66, 56, STV t37, VT t35, 
Tender BR 24, Feuerlöschwg .. div. 
transpr. Liter, Suche HO BR 38 (pr. P 8), 
SR 58, 94 (alles Eigenb.), 9t, Kö, Tender 
SR 42, Lass-Einheit D·Zugwagen Typ el· 
fenbein/grün . Zengerling. Wagenstedter 
Str . t 0. MOhlhausen. 5700 

Biete Str.·Ar. Bd. t. 3 u. 4, .Oie Bran­
denb. Städteb.", Rübelandb .. Wind· 
bergb ... Sellb. d. DDR", Elsenb.-praxis 

- Heh t/86, .me• 3/72, t / 82. S/82, 21B7, 
9/SS. je Heft t,- M ; 2/SB I . 0,50 M. Suche 
.me· t0/62, 4 u. 7164, 2- 12165, 10/68. 5 
u. tt/69, 6/7 t , 9/72. t2/73, 7176. S/77, 
t - 3 u. 9/80, Das gr. Anlagenb. (Fromm), 
.BROt", . SR44", . v . Son. nach Prob.:. 
. Dampft. d. DR". 0. Wenkel, J.·S.·Bach· 
Str. 30, Blelcherode. 5502 

Biete Material in 0 u. S. ges. 2 000. - M. 
Suche Drei-leiter 00. 0 . Kleine-MöllhoK, 
Brigittenweg,6, Forst. 7570 

Biete zum Tausch HO-Material. neuw. 
u. a .. BR 75, S6. S9. div. Diesel· u. Elloks, 
Reisezug u. Güterwagen, neue Lit. v . 
• transpress·. 500,- M. Suche HO Loks u. 
Wagen, Lit. v . • transpress·. Listen m. 
Freiumschlag anf. Kunte, Breite Str. 4t , 
Ellenstedt. 360t 

Biete .. Reise~ m. d. Oampfb. · u ... EB·Jahr· 
buch t 965"·. Suche .Schiene, Dampf und 
Kamera· •• Steilrampen Ober d. Th.· 
Wald" • • Schmalspurb. in Sachsen· u. in 
TT BR 254 in rot od. blau. Stroisch, Alten· 
burger Str. t4, Leipzig, 7030 

Biete BI\ tt9 (unben., neuw.) in TT. 
BS, - M. Suche 81\ 2S4 od. R 1020 (ÖBB) in 
TT, nur Tausch. Clemens Lidke. C .·Zet· 
kin-1\ing tt. Elsenhüttenstadt, t220 

BieteN BB9210 (SNCF) PIKO. 4 C 4·092 
(SU) PIKO, 50.- M . SucheN SR 3S, 44, SO, 
52 (Eigenb.). l lndner, Wltebsker Str. 26. 
Frankfurt (Oder), t200 

Biete HO BI\ 80. 30.- M ; BI\ Bt . 3t ,75 M ; 
. Dampllok-Archiv t •, .Lok-Archiv Wür· 
temberg· •• EIIok-Archiv", .Dlesellok·Ar· 
chiv", .Oie Lokomotlvfabrlk Borslg" . Su· 
ehe HO BI\ 58, BI\ 6510, BR 79 (Eigenb.), 
Gehäuse HO BR 84. BR 64 u . • me· )hg S7. 
F. Stettin, 0 .-Grotewohi·Ring 22. Havel · 
berg, 3530 

Biete TT BR 50.40. 64, 80, Eigen-/Um· 
bau BR 23. 35, E 70 gn. u. br .. HO BR 23, 24,. 
S9. 91 u. a., sowie Literatur. Suche Loks u. 
Wagen HO, HO,. N, E 70, T 334. Transitus 
in TT, auch defekt. und E-Telle, BR 55 N. 
auch defekt, auch Kauf u. Verkauf. )etke. 
f .·Siemon-Str. 26191 , Leipzig, 7024 

Biete für N kompl. Mat .. u. a. 5 versch . 
Oampll .. div. Wagen u. Zubehör. 
t900,- M; I . HO ESPEWE·Kfz·Mod., 
300. - M. Täuber. Seiliner Str. 2. Leipzig, 
7065 

Biete Spur 0 E 44, T 48, T 55. t3 Wagen u. 
Zubehör. Suche HO BR 23, 42, 84. 89, 9t, 
VT t35 m. Beiwagen. Kö. SKl, Langen· 
schwalbacher, Niederbordwagen, HO,· 
/ HO,.-Material. Struck, Schwarzenburger 
Str. t2, Berlin, tt42 

Biete HO·OB·Schnellzugw. t , 2. v. Posiw. 
Suche HO BR 89 v . Ooppelst.·zg. 
Chr. Franke, Platz d . Bauarbeiter 9, Ores· 
den, 803S 

Biete Geh.· u. Tender BR56 TT. Suche 
TT ·Geh. u. Tender BR 35 Kleinstmot. I. 
Kö. Geh. BR 92. M. Skeide, Fr.-Heckert· 
Str. 5, Nord hausen. 5500 

Biete Eisenbahnlit. (Liste anf.). Suche 
.Mosaik", alte Seroe. bis Nr. 67. J. Rük· 
ken, Sieblacher Str. 53a, Gera, 6500 

Biete TT 36t3. 3220, 345t, 2 X 4160. 
423t . 4344, 4240, 47to. 2 x •sto. 452t. 
2tt0, 223t . 223. 2240, 2640, 2330. Suche 
4 X 36t7, 3452, 5220. 55t0, 55tt, 55t2, 
55t3, t5221. G. Zlegler, Obenetch, 
Nebra, 4S20 

Biete div. lit., roll. Mat. in HO, 500,- M; 
HO,, tOO.- M. Suche lit. u. roll. Mat. in N 
(PIKO). Tauschpanner gesucht. 0 . Häntz· 
schel, W..Franke·Str. 12. Dresden, 8020 

Biete Weichenkörper1aterne, 
t50, - /250.- M. Suche HO, VI oder IVK 
(Eigenb.). Nur Tausch! M . Eckelmann, 
Bahnhofsir. 27, Nossen. S255 

Biete Schmalspuranlage HO,, 
t ,20 m x 0,65 m, kompl. m. Zuggarnitur u. 
2 LOks. Im Tausch gegen BR 94, 9S. 450. 
S 3/6 (Eigenbau). G. Rutta, Schulstraße B. 
Ebersbach 

HO·Hobbyauflösung. Biete BR Ot, 24, 50, 
64, 75, SO, t06, 1t0, ttS. t20, t30, V 200. 
MY tt22 OSB, Traditionszug, Städte· 
sehneilexpreß Stell .• Ooppelstockz. 6teit .. 
Kesselwagen:. 4achs .• diverse G· u. 0· 
Wagen, SpezialgUterw. (Kran, Pkw· Trans­
porter BMW u. a.). Anlage 2,2 m x t ,3 m 
im Aufbau. Gleisbildpult u. etwa 50 m 
Pilzmat .. einseht. Weichen, noch nicht 
verarbeitet, diverses Zubehör, kom11lett .. 
2 000.- M. Telefon : Berlin 4 3616 69, 
Günther 

Biete Straßenfahrzeuge HO, TT u. t :25, 
M odellspriUplstole u .• me· 59 - 62. Su· 
ehe Straßenfahrzeuge in HO, Schramke. 
Ackerstr. t6a, Noedergörsdorf. 170t 

Biete HO-Fahrzg. (Eigenb.). Suche 
00-Fahrzg. (aiQ v. Mlirklin u. Kataloge. 
Steinmann. Graelestr. t2, Halle. 4020 

verkaufe Eisenb.·Atlas DDR, Harz-Brok· 
ken -SOdh .. Straba K.·~.·Stadt, Gera ­
Mumsdorf •• Lok-Archiv Bayern• .• Hist. 
Bahnbaut.ll", Bild v. Eisenb. 6 u. 7, .Rei· 
sen m. Schmalspurb.· •• EIIok·Archiv", 
3. Aufl .. Obersch. d. Alpen, Lesezeichen 
Eisenb .. Sammeiserein (Bild u. Heimat), 
SI\ 01.2101.5/38.2 ·4/41. f\eko 44, so. 
50.35· 7/52.80/58/62165.t O/S6/95.01175; 
Cranz.-Oberwoesenth., Frei t.-Kipsd., 
Putb.-Göhr .. Oampll. im Ostseebez./Mu· 
seumsl. 3S ttS2, Dampflokrarität 
tS93 - t925 (VMO) hist. lok. II 
Schmalsp.·B. F. Feustel. PSF t07, Auer· 
bach, 9700 

Verk. Modelleisenbahn TT, 3 Trafos. div. 
Wagen. Gebäude, Bausätze. Zubehör. 
t 000. - M . Tel.: Berlin 4 36 47 t4. nach 
t9.00 Uhr. Oegener 

Verkaufe oder tausche .Lok-Archiv Bay· 
ern·. Ooeselloks in Glasers Annalen 
tSSS-1936, t937-t953 (auch einzeln), 
Schmalspurbahn Gera-Pforten, . modelt· 
eisenbahner· (gebunden) t982- t984 . Su· 
ehe BR S9, 66 in HO. Gottlried Schilke, 
Gartenstr. 23, Hohenleuben, 6573 

Verk. umfangr. Anlagenmaterial TT. t6 
loks. u. a. BR tt9, 250, 254, LVT, t07 Wa· 
gen, umfau. Gleismater .. 30 Weichen. 
elektr. u. a. Zubeh .. 25 Gebäude •• me• 
t976-87. gebunden, Fromm-Anlagen· 
buch •• Oiesellok·Archiv", .EIIok-Archtv·, 
Dampflok-Archiv t, alles neuwertig, z. T. 
unbenutzt, nur zus. für 3 000, - M (Liste 
anfordern). Mahlig, Steg 5/tOOt. Halle, 
4020 

Verkaule 2 Regelschlußlampen. jede 
Oberhunden Jahre alt, Stück für 600, • M . 
H. Höhne. Thlilmannstr. 30, Finster· 
walde, 7980 

Verkaufe kompl. TT·Eisenbahn, Platte 
200 cm x SO cm; Tunnel, tt Weichen, 
etwa t6 m Schienen, Signale. Schranken. 
4 Lokomotiven. 25 Anhänger. 30 Gebäu· · 
de, Bahnhöfe. Kirche, Gasthöfe. 2 Trafos. 
viele Kleinigk. (zum Erweiterungsbau). 
t 500. - M. Zu sehr. an: Kessel, Pariser 
Str. 2. Berlln, tt47 

Tausche Sp. 0 T 48 (Batt) 2 Perswg .. Ge· 
häuse T 55, 200, - M ; Sp. 5, BR 80, E tB. 
SR 24, 2 Perswg., t Gepäckw9., 2 Gü· 
terwg., Gleismat., welchen, 350, -. M; EB· 
Jahrb. 84, Modellb.-Eiektr .. )ug.·Lex. Eo· 
senb .• Oampfi.·A. tu. 2, Thür. Waldb .• 
Feuer. Wasser, Kohle. zus. tOO, - M ge· 
gen HO BR 42, 9t, 23. Evtl. Verk. auch 
einzeln. Krause. Bautzner Str. SO. Leipzig. 
7024 

Verkaufe . me·. Jhg. 83 bis 87, (2t, 
60/)hg .), Elnzelh. (t,80/St.) PIKOIVERO· 
Prosp./Kat. (-. 50 bis 5,- /Sl.), DR·Fahrpl. 
u. Eisenbahnhehe, (-,50 M bis 5-. M / St.). 
Liste gegen Rückporto. G. Böhme. 
Knappestr. 6, Dresden. S02t 

Verkaule . me·. Jahrgänge t96t - 66. 
t972 - 87 Heh 6. M . Ammer, Holzborn· 
weg 23, Bad Klosterlausnitz. 6532 

Verk. Elsenbahntrafos. 2 x 18 v . rege I· 
bar. t5. - M. Lutz. Am Stelnhübel27, 
Bautzen. S600 

Verkaufe mod. kompl. Märklin-Sahn, 
Spur I, 2 000. - M. Leithaus. Kal tzer 
Str. t35, Dresden. 8027 

Verkaufe f. Ganenbahn Rauchentwickler 
t2 V, 200 mA, St. 40,- M. E.·O. Lange, 
Hauptstr. 20. Dresden, 80SO 

Tausche umfan9r. TT·Material (Liste anf.) 
gegen HO· Material. mit Wertausgl 
M. Ross, Läuschenweg 4, f\ostock 5, 
2510, Tel. : 8253 t 

Verkaufe in HO viel rollendes Material u. 
Zubehör. Bine Liste anfordern. Boßdorf. 
H.·Marchwitza·Str. 72, Belzlg, t820 

Biete Bausatz HO BR 37 (P 6) Metall im 
Tausch gegen Elloks E 04, 05 oder OB E· 
loktt0,ttt,112,140,t4t(Eigenb.). 
Or. MOIIer, Th.-Mann-Str. 29, Neuhaus, 
6420 

Biete HO BR 50, 24, 75, VT t35 m. Beiw .. 
Oberlicht D·Zugw., 3 X Bi 24, tO X Nie· 
derbordw. v. Oietzel, TATRA·Zugm. m. 
Tiellader. S4000, Uluterwerk Nenngr. ll . 
Matchbox Y·4. Y·t5, Modellgleismat. Bw 
u. Rbd-Schilder. Lokschild 244 t02·0. 
transpress-Ut. Suche HO-Modelle des 
CiPr98 oder Ci PrOS d&< Firma Geben. Au· 
tomod. v. Wiking, Pleo defuhrwerke d. 
AG t/25. W . Künzel. Marpergerstr. 24, 
Leopzig, 703t 

me 1/89 27 



modal I 
alscmbahncar 

Rezensionen 

Wolfgang Glatte: . Diesellok­
Archivu, 3. durchgesehene 
Auflage, transpress 
VEB Verlag fOr Verkehrswesen, 
Berlin 1987, 1965., 
86Abb., 13 Tab., 19,00M 

Die nunmehr vorliegende Auf· 
Iage des Diesellok-Archivs läßt 
kaum noch Wünsche offen. Al· 
les, was zur Entwicklung dieser 
Traktionsart an technikge-· 
schichtliehen Details zu sagen 

Hermann H. 5aitz: . Tunnel 
der Welt - Welt der Tunnel" 
transpress VEB Verlag für 
Verkehrswesen, Ber lin 1988, 
3125., 180Abb. (z. T. farb.), 
64 Tab., 29,80 M 

Mit dem Band .Tunnel der Weit 
-Welt der Tunnel" hat der 
transpress VEB Verlag für Ver· 
kehrswesenwiederum einen 
breiten Leserkreis angespro­
chen. der sich für die geschieht· 
liehe Entwicklung und die tech· 
nischen Fragen der einzelnen 
Verkehrsmittel einschließlich 
der Verkehrsanlagen interes· 
siert. 

·Autoren kollektiv: . Elektrifi­
zierung A- Z", transpress 
VEB Verlag für Verkehrswesen, 
Berlin 1988, 144 5., 
146 Abb., 15 Tab., 6,80 M 

ln der 2. Auflage erschien bei 
transpress kürzlich das Ta.schen­
lexikon .Elektrifizierung A- z·. 
Hierin werden einem breiten In­
teressenten kreis Begriffe und 
Definitionen zu einem speziellen 
Gebiet der Eisenbahntechnik 
vermittelt und erläutert. Es sind 
jene Angaben, die bis zur Her­
ausgabe des Buches größtenteils 
nur in dienstlichen Vorschriften 
und Akten der Deutschen 
Reichsbahn sowie einschlägigen 
Standards zu finden waren. 
Durch das Taschenlexikon kön­
nen sich auch Modelleisenbah­
ner und Eisenbahnfreunde mit 
den Termini der Planung, Pro-
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litaratur 
ist, wurde mit großer Sachkennt­
nis aufgeschrieben. Die in der Ei· 
senbahn-Fahrzeug-Archiv-Reihe 
des transpress-Verlagsnach ein· 
heill iehen Grundsätzen geschaf­
fene Gestaltung trägt auch hier 
ihre Früchte. Der logische Auf­
bau des Inhalts und eine große 
Übersichtlichkeit ließen das Die· 
sellok-Arcl)iv zu einem ausge· 

• zeichneten Nachs,chlagewerk 
werden. 
Daß aktuelle Angaben über die 
Diesel lokomotiven in nahezu je· 
der Auflage ergänzt werden, 
nimmt der Leser stets mit Inter· 
esse auf. Das Tabellenwerkam 
Schluß des Archivs hat sich in· 
zwischen als ein solides Hand· 
werkszeugfür den Lokomotiv­
kenner bestens bewährt. 
Dennoch zwei kritische Bemer­
kungen zum Inhalt des Buches: 

• Tunn~l sind künstlich angelegte 
röhrenförmige Hohlräume zur 
Durchführung von Verkehrswe­
gen für Eisenbahnen, Unter­
grundbahnen, Straßen und Ka­
nälen unter der Erdoberfläche 
bzw. Gewässer.· 

Diese Definition aus einem alten 
Lexikon schildert kurz und pla­
stisch die Aufgaben sowie Be­
deutung der Tunnel für das Ver­
kehrswesen. Die verschieden­
sten Tunnelarten in den Ländern 
der Erde, ihre Entstehungsge­
schichte und Aufgabet1 stellt der 
Autor in seinem Werk dem Leser 
vor. Hinzu kommen reichlich 

jektierung und des Baus von 
Fahrleitungen sowie Anlagen 
der Energieversorgung für den 
elektrischen Zugbetrieb sowie 
der Betriebsführung vertraut ma­
chen. Von der Abdeckplatte für 
BetonmastJn über die Fahrlei­
tungsimpedanz und die Schlupf­
frequenz des Asynchron-Umfor: 
mers bis zur zweiseitigen Spei­
sung der Fahrleitungen erläutern 
die Autoren -ergänzt durch 

- Zeichnungen, Skizzen, Tabellen 
und einige Bilder - etwa 950 Be­
griffe des Fachgebi_etes. 
Berücksichtigt wurden dabei au­
ßerdem die mit Einphasenwech­
selstrom betriebenen Fernstrek­
ken und der Gleichstrombetrieb 
der BerlinerS-Bahn. 
Den Autoren. dem Herausgeber 
und Verlag ist für dieses mit viel 
Mühe und Akribie entstandene 
1'1formationswerk zu danken. 

Sie sollten Autor und Verlag an· 
regen. das Diesellok-Archiv 
künftig ganz .rund zu machen•. 
Nachdem bereits seit einigen 
Jahren im Diesellok-Archiv jene 
schmalspurigen Kleinlokomoti· 
ven vorgestell t werden, die 1949 
von den ehemaligen Privat· und 
Kleinbahnen durch die DRüber· 
nommen wurden, fehlen bislang 
die regelspurigen. Dem Rezen­
senten ist es durchaus bewußt, 
daß über diese Fahrzeuge relativ 
wenig und z. T. sogar Wider­
sprüchliches bekannt ist. Aber 
wer .A • sagt (Schmalspurloks), 
sollte auch .. B" sagen (Regelspur­
loks). 
Und der andere Hinweis betrifft 
die Autorisierung einiger Fotos. 
Beim Vergleich mit anderer 
transpress-Literatur - etwa dem 
Schmalspurbahn-Archiv- wird 

verwendete Abbildungen sowie 
zahlreiche Tabellen. 
in seinem Vorwort verspricht 
der Autor, .Licht in die dunkle 
Weit der Tunnel zu bringen". 
Diesem Anliegen wird er mi t sei ­
nem Werk durchgängig gerecht. 
Viele Fakten, Details und Einzel­
fragen und -probleme des Tun­
nelhaus sowie des Betriebs die­
ser Verkehrsanlagen werden 
dem Leser vermittelt. Dabei wer­
den sowohl der Bau des ersten 
von Stephenson für die Strecke 
Liverpooi- Manchester err ichte­
ten Eisenbahntunnels als auch 
die Schwierigkeiten beim Bau 
der zahlreichen Kehrtunnel für 

Der Wert des Lexikons wird al­
lerdings durch geringfügige In­
konsequenz in bezug auf die 
Verwendung früher üblicher 
und neuer, zumeist richtiger, 
Termini etwas geschmälert. Ein 
Beispiel dafür ist die Bahnener­
gieversorgung statt bisher Bahn­
stromversorgung. 
Das Lexikon ist allen Lesern, die 
sich für die elektrische Zugf.Ör­
derung bei der Deutschen 
Reichsbahn interessieren, zu 
empfehlen. 
Dieter Bäzold 

Sollten die auf dieser Seite 
besprochenen Bücher bereits 
vergriffen sein, nutzen Sie 
bitte die Leihmöglichkeiten 
in den Bibliotheken. 

dem aufmerksamen Leser auffal· 
len, daß einige Fotos in mehre­
ren Titeln verwendet wurden. 
Das ist zu akzeptieren, denn es 
gibt Lokomotiven, von denen 
eben nur diese eine Aufnahme 
zugänglich war. 
Doch Unterschiede bei der Auto· 
risierung sollten vermieden wer· 
den. Sie sind gel inde gesagt un· 
seriös. Bei einigen im Diesellok· 
Archiv verwendeten Aufnahmen 
macht es sich der Verlag mit der 
Angabe • transpress Archiv" zu 
einfach. Eine exakte Überprü­
fung täte hier Not. 
Der eingangs hervorgehobene 
Wert des Buches wird durch 
diese Tatsachen al lerdings kaum 
geschmälert. 
Wolf-Dietger Machel 

die Albulabahn vor Preda umfas­
send geschildert. 
in diesem Zusammenhang ist es 
dem Autor gut gelungen, die 
Freude und das Leid jener Men­
schen darzustellen, die die Tun­
nel erbaut haben. Alles in allem: 
Das Buch ist eine wertvolle Be­
reicherung der von transpress 
bisher herausgebrachten Veröf ­
fentlichungen. 
Walter Müller 

.; 

Vorschau 
-Im Heft 2/89 ~ringen 
wlru. a.: 

'· 

- · Die Geschichte d~r 
ehemaligen 
Niederlausitzer Eisenl:>ahn; 
- Üb~r die ]'Jahverkehrs­
schau in Düsseldorf 
vor 50 Jahren; 
- . me-fahrzeugarcliiv": 
Doppelstöckige • 
Dampftriebwagen der 
Bauart 1',homas; 
- HO/HO.-HeimaQiage; 
- . Fahrzeuge der WEM in 
H06 ; 

- .Bäume selbst gebaut.' 
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bahn intarnational 

XXXV.Internationaler Modellbahnwettbewerb 1988 in Warschau 

1 Lok 50 358 (HO} 
von W. Schulz (DDR}, 
Kategorie A 2. 
83 Punkte 

2 Lok 52 8200 (HO} 
von G. M ittag (DDR}, 
Kategor ie A 2, 
3. Preis. 85 Punkte 

3 Lok 03 155 (HO) 
von Ch. Dieninger 
(DDR}, 
Kategorie A 3, 
84 Punkte 

4 Lok BOEHLEN (HO) 
von H. Kohlisch (DDR). 
Kategorie A 1. 
3. Preis, 87 Punkte 

Fotos: 
Albrecht. Oschatz 

2 

3 



1 Lok 57 1478 (HO) 
von W Schulte (DDR), 
Kßtegone A 3, 
2 Preis, 91 Punkte 

2 Lok 38 205 (HO) 
von U Groth und 
H 0 Rändler (OOR). 
Kategone A 3. 
3 Preos. 90 Punkte 

3 Lok 58 1073 (HO) 
von H J Schwandt 
(OOR), 
Kategor,e A 2. 
2 Preos, 91 Punkt!' 

4 Lok 56603 
(ex sa IX V) (HO) 
von I. Veot IDOR). 
Kategone A 1. 
3 PrPos, 88 Punkt!' 

Fotos 
Albrccht, Oschotl 
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